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In Agypten steht nach WI1IEC VOLT dıe Körderung der Schulen (infolge der
protestantıschen Konkurrenz Vordergrunde Im dem Bezırk der
Lyoner ML1SS1ON, wünscht der Apostolische Delegat daß Bursen für dıe LÖög-
ınge des koptischen Semiınars gestiftet und Mıttel ZULC Anstellung VOon ate-
chıisten beschafft würden ! rıingen Isi auch dıe orge für dıe relıg1öse
Beeimilussung der Schulentlassenen ıne katholische ägyptische Vereimnigung
VO  - Angehörigen er Rıten wurde gegründet eEiIN SEMEINSAMLES Vor-

Die Vın-gehen relig1ösen und carıtalıyen Arbeıten ermöglıchen ®
zeniınerınnen en eIN großes und z ul organısıerties Unternehmen begonnen
ZUrLC Rettung VON ausgesetiztien Kındern und ZUTLC Förderung der W aisenhäuser 4
Dıe deutschen Borromäerinnen denen nach dem Krıege Agypten verschlossen
1e mußten zunächst Uure nıchtdeutsche Schwestern dıe Häuser dıe ıhnen
nach und nach zurückgegeben wurden weıterführen inzwıschen konnten s 16

alle Anstalten, allerdings sehr schlechtem baulıchen Zustande, wıedelr CI'-

halten un dıe Schulen eröffnen. Das Mutterhaus der Orjentprovınz wurde
nach Jerusalem verlegt. Unter den zahlreichen protestantischen Sekten, dıe
vielilac Indıffereniıismus be]l den Kıngeborenen hervorrufen, werden dıe Bal-

Brüder VON Plymouth) genann(t, die ıhren  a Versammlungen
sıch HTE Schweigen auf dıe Herabkunft des (Geistes vorbereıten hıs
sıch dıiese uUurc eINe Art Zungenreden“ bel einzelnen ıtgliedern äaußert
uHea Oberägypten wıird UrC. Rolland dıe Notwendigkeıt der
Chulen stark betont5 übrıgen kann CLl WIe auch der Apostolische Admıinıi-
{ratior des Patrıarchats, Bıschof Sedfau:l VO Hermupolı1s (Mınıe VON gutlen
Fortschritten berichten ® Nach Mıtteilung VOoO  m} Rolland über dıe Keler

Erstkommunıion usSsen dıe Kınder erst bedingungsweise getauft werden,
da dıe Anwendung der Taufformel uUrc dıe schıismatıschen Priester der
Kopten beım Untertauchen des Täuflings mıiıt großer Nachlässigkeıt erfolgt ?
Sehr spärlıc sınd dıe Nachrichten AUS Abessiınıen der Kegent Has 'Tafarı
wırd allgemeın qls der Mıssıon unstıg gesinnt geschildert 8

Missionsrundschau.
Von Dr Nion Freitag Bad Driburg

Aus dem heimatlichen Missionsleben.
Römische Mıssıonsausstellung für das Jubehahr 1925 für deren

Vorbereıtung ZWeEeI yroße Abteilungen mıt drel bzw VIeTr Kommissıonen
gebilde worden sınd schreıtet gul VoOoran Abteiılung für da Allgemeine
und dıe wıssenschaftlıche Darstellung des Mıssıonsbetriebes umfaßt sıehen
Säle VO:  m denen Palästina ZUrLC Anschauung bringt dıe Missıonsgeschichte
von Anfang &. bIs ZU. Pontifikat 1US Xl.; ist der Märtyrersaal; ıst
der Völker und Sprachenkunde und der Mıssionswissenschaft vorbehalten;

ist den m1ssıonlerenden UOrdensgesellschaften gewlıdmet; Ga dem einheim1ı1-
schen Klerus; 6 b den Vereinen der Glaubensverbreitung und der hl Kınd
heıt 6C der N10 erl dem Opus > Petrı und der wıssenschaftliıchen Be
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WESUNS; 6d den Hılfsvereinen der ongr de Prop Fıde dıe Schul
kulturelle und wıssenschafitlıche JLätigkeıt der Mıssıonen Demnach ıst Saal
auch für d1e deutschen Miıssıonsgesellschaften VO größter bedeutung,
ihnen INn der O und Zahl ıhrer Mıssıonen entsprechender aum LUSC-

wıird Der zweıle Teıl der Ausstellung ıST den einzelnen Mıssıons-
eldern gewıdmet nach geographischen Gruppen Dıie (zesamtheıt der Mıssıonen
Ce111EeT Natıon kann NUur uUrc graphische Darstellungen, Karten und Statıistik
innerhalhbh de1 betreffenden Gruppe dargestellt werden ur Benutzung der
Missionsbibliothek soll CIn systematıscher Katalog dıenen 1ne deutsche
GG‚lanznummer verspricht dıe Abteiılung der JTropenhygıjene werden? Mıt der
Ausstellung 111 Maıland großen Internatiıonalen Missionskursus verbinden

In Deutsce  and War das bedeutsamste Mıssıonsereign1s der etzten
Monate dıe Konferenz der deutschen Mıssıonsobern Berlın und
der sıch anschlıießenden wichtigen Missıonsversammlungen. Die erstie Sıtzung

Dominıkanerkonvent Pau War den Missionsfragen gewıdmet,
dıe zweıte vorzüglıch dem Auslandsdeutschtum, veranstaltet VO Reichsver-
and für dıe katholischen Auslandsdeutschen Prälat Dr. Schreıiber und der
scheidende Generalsekretär Dr. Sonnenscheıin Sp referlerten über dıe
Notlage und dıe gewaltigen Anstrengungen für dıe Deelsorge des uslands
deutschtums, qlg dessen Hauptvertreter dıe Mıssionsobern gelten INUSSEeEN.,
ıne drıtte Tagung War VO (Jjeneralsekretär der Mıssıonsobernkonferenz

Ansgar Sınnigen Pr 1111 Reichstagsgebäude vorbereıtet. Ks nahmen
außer den Missionsobern zanlreıiche Kegierungsvertreter, viele Mıiınıster und
Abgeordnete daran teıl Dıe Einleitungsrede hıelt der 0CC Abht aCcıdus
oge VOIN Münsterschwarzach qls Vorsitzender der Superlorenkon-

Antonferenz über cdıe Pıonljertätigkeit der deutschen Glaubensboten
Freıtag egte den gegenwärlıigen an unNnseres deutschen katholıschen
Missionswesens dar mıt besonderer Berücksichtigung der Kulturtätigkeit.Mınisterijaldirektor Heılbronn fand diesen Ausführungen dıe beste 1ıder-
legung der Lüge von der Unfähigkeıt der Deutschen, kıngeborene erziehen.
Dr. Sonnenscheim Sp berichtete noch kurz über dıe Bestrebungen des
Reichsverbandes für katholisches Auslandsdeutschtum, während Msgr Dr Becker
über das Missionsärztliche Instıtut Würzburg und Dr Stegmüller
über dıe Römische Missionsausstellung sprachen. Die Abendgesellschaft
KHKeichswirtschaftsam erfreute sıch der Anwesenheıt der höchsten e1cAhsSDe-
hörden, des Kanzlers und Außenmmuisters Stresemann zahlreıcher Minıster
und VOL 45 Abgeordneten an der Seıte der Missıonsvertreter untier dem Vorsıitz
des OC Herrn Weıiıhbischofs De1ıiutmer VonNn Berlin 3 Der drıtte Ta sah

Leitung VO  S saal 6a 1eg den landen vVvon Universitatsprofessor Dr.
Aufhauser, VOoO  - denen des Dr. Gonsalvus W alter Cap uch diıe
wissenschaftliche Bewegung wird VO TOTL. Aufhauser bearbeıtet. Saal STe
unter der Direktive VO:  H Dr. Robert Streıt 5 nıt dessen Einvernehmen
Msgr. Mercatı dıe Missionsbibliothe: fur die Ausstellung bearbeitet (Priyatmit-
teilungen).,

Die deutschenGesellschaften dürfen uch ıhre infolge des ertrags VON
Versailles verlorenen früheren Missionsgebiete ausstellen und durch gCNAUE Angabe
der Herkunft der einzelnen Gegenstände verirefen. Geplant e  N ıne eigne Zeit-
schriıft fur die Zeit der usstellung. Im NSCHIUL. die Bı  10TNe. soll 1Ne uch-
andlung errichtet werden, der möglichst alle ausgestellten er uch -
werben sSiınd (Privatmitteilung).

ach eigener Einsicht. Als Nachfolger des Generalsekretärs Dr. Sonnen-
schein Sp. für Auslandsdeutschtum wurde der obengenannte Ansgar
Sinnigen Pr. zugleiec Generalsekretär der SPK gewählt. Vgl besonders die ein-
gehenden erichte Nr. 460 VO1IN 18/6 und Germania Nr. D Vomn /6
SOWI1e es Volksbl Nr. 144 VvVom 93/I 6
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1E schöne Versammlung 1111 aale VO  = s{ Hedwiıg ınier dem Ehrenvorsitz
des OC Herrn Weihbischofs speziell für die Berliner Urtsgruppe der Mıs
sionsärztlichen FHürsorge, der ebenfalls hohe Persönlichkeiten teiıllnhnahmen
und den Ausführungen des Msgr Dr. Becker VO  — W ürzburg, der Medizinal-
praktikantin Fr] Wılhelmine Janssen über ıe ıdeellen Grundlagen der (11S-
sionsärztlichen Kürsorge und des Freiherrn VON Kechenberg über dıe eu.
LUNg der mıssıonNsÄärztlichen Fürsorge für dıe ei_ge_:ntli_cl_1e Missionstätigkeit
lauschten. ıne mehr als sensationelle Nachricht ist anfangs Julı O11

Briıtischen Missionsausschuß für protestantisches Mıssıonswesen den deut-
schen Zeitungen verbreıtet worden, wonach den deutschen Missıonsgesell-
schalften die HE dıe (zebiete der eigentliıchen englischen ronkolo-
N1eN gestattet worden s Hs hbleıbt abzuwarten., ob auch dıie harten edın-
SUNSECN gemildert sınd, ıunier denen einzelnen deutschen Glaubensboten bereıts
dıe Wiıederkehr offen stand, besonders die Korderung der brıtıschen. Natıo-
nalıtät für den kırchlichen Vorgesetzten W1€ für den eigentliıchen Missıi0ons-
obern. Bedeutende Fortschritte hat dıe deutsche akademiısche Mıssıons-
bewegung verzeichnen sowohl extensıvY ML den Beıitrıtt NEeUeEeTr Sem1-
Narlell, Korporationen, zahlreicher Akademiker US W, WIGC auch hbesonders 156
eıne stärkere intensıive Arbeiıt iınnerhalb der einzelnen Vereine, Zirkel und
Gruppen Die Vortragstournee des VOIN Bund SEWONNENEN Unıversiıtätspro-

Der INATUC SEINET A4US PCLeESsSors Dr Aufhauser ist glänzen verlauifen.
sönlıchben Erfahrungen ZEWONNENEN Schilderungen über elıg1on, Mıissıon und
Kultur den Ländern des Mohammedanısmus, Buddhismus, Konfuzianismus
USW. der and zahlreicher Lichtbilder überall hinreißend 1, VonRom
aus e dem katholischen AÄAk Missionsbunde eın Empfehlungsschreiben des
Kardinalpräfekten der Propaganda das demun fürseINe Generalver-
sammlung Hannover bel Gelegenheit- des Katholikentages 61n herrliches
releıte Z1 Freundschaftliıche Beziehungen wurden besonders mıt dem

anzen die ak Semestertagungen Münster und Paderborn,
neben TOL. Dr. Aufhauser uch eieren als Generalsekretär des Bundes sprach
uber Fragen der Organisation und außeren Aktion, wäahrend unster Prof. Dr.
Schmidlin uch noch das Hochschulproblem Iur die Mitbeteiligung der Studenten
aqaufrollte. In Tübingen, Kottenburg, Freiburg TYTnfiefife Aufhauser gleichfalls estie
Resultate. In urzburg fand unfie der schneidigen Führung des Vorsitzenden

rth e1ıne außerordentlich zugkräftige Tagung des ak Missionsvereins sta:  9
der erstmalig uch das Priesterseminar stattlic vertretenwar, indem Herr Lehmann
vVon der Gesellschaft Regina apostolorum kurz UV:' das Kısengeschmiedet

(ijiuardıan Holzapftel VOMN Kreuzbergführte ın langer .Rede dieSiegesfahr der
irche durch alle Jahrhunderte aAus und egtedaraus den Akademikern ihre De-

sonderen ufgaben dar, die ann VO Generalsekretär- miı1ıt einigen festen Trund-
richen och mehr herausgearbeitet wurden. Da der ak Missionsvereıin un

der Bund keine 1ele verfolgt, die irgendeinen andern Verein. ıne Kon-
Yrenz edeuten, sondernalle wichtigen Missionsfaktoren unterstützen und

dern sich ZU.:  } Aufgabe stellt, istamıZU rechnen, daß kurzem UNsSere C
Vgl Westf£ Merkurte Jung-Akademikerschaftdem Bunde angeschlossen ist

927 DAn61 Nr. 487 /6
Das Schreiben des Kardinalpräfekten der Propaganda lautet Übersetizung:

ongregatıon der Propaganda ide Juli 24 OC Pater! Mit wahrem
nteresse habe iıch gelesen, W as mır Ew.Paternität rem geschätzten Schreiben

unı auseinandergesetzt haben betreffs der die sich die genannte
Vereinig (der akademische Missionsbund) gesetzt hat un deren Mitglieder bei
Gelege erKatholikenversammlung Zzu Hannover 1ne Generaltagung abhalten

erden eses Vorhaben wünsche ich Ihnen, während ich mich mit Ihnen
und mıt freu ihren Namen e1inNnenNn. Bunde gegeben aben, der speziell
unfier der akad ch Jugend die 1e und das Interesse für dieeiligen Mis-
s1ıo0nen fördern di wärmsten Segenswünsche, amıauf nächsten (zenera
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orjahre Vıtorıia ı Spanıen errichteten Seminaristen-Missi:onsbund für dıe
Länder spanıscher unge angeknüpft. Nicht WENISEI erfreulıch für dıe Aktıon
des Bundes und der einzelnen ak Mıssıionsvereine ist das Eintreten der etzten
Studenten-Seelsorgerkonferenz Z ürzburg für iıhre 1ele und ulgaben auf
Veranlassung Ee1I1eS Referates VONN Herrn Studentenpfarrer eyer 111 Leipzıg
Der Studentenmissionskreuzzug, der Aachen Zentrale hat, konnte
wıeder sehr zahlreiche JLagungen den höheren chulen veranstalten. kın
hereıts angekündıgtes Werkblatt „Christı JUUSC ((‚arde“* das sechsmal 1111

re abwechselnd mıiıt der W eltmıssıon erscheınt, ist inzwischen
Nummern erschıenen. Auch dıe dırekt werktätige Jugend hat NU.  — ıhre Sonder.
ausgabe der W eltmiıssıon und das W erkblatt, WIEC dıe Missionszentrale für dıe
werktätige Jugend in Düsseldorf mitteılt. Auf der diesjährıgen Katholıken
versammlung Hannover wırd September dıe katholische Heıden-
INISS101H mıiıt ZWEEI großen Vorträgen HRC den hochw Herrn Weihbischof
Sträter VOoONn Aachen und Herrn P. Provıinzıal Dr Jos Grendel VeOeTLI'-
treien SsSe1IHN

In P  D dürifite das wichtigste Missıionsereign1s der VO ZSSJulı
tagende Missionskursus für den T’heologenmissionsverband und dıe Missions-

der La:enakademiker C Bereits Mitte Julı WaLr sehr zahlreiche
Delegijerte auych A4US den Kandstaaten WIe Ungarn, Tschechoslowakeı, Jugo
slawıen, Südtırol USW. angemeldet. Deutscherseıts ist 611e Reihe VOI
Fachmännern q{|S Redner und Referenten eladen worden. Das Programm
hat Mittelpunkte das Studıium der gesamiten akademıschen Missionsaktion
stehen 1.

An Ausdehnung gewınnt auch dıe Missionsbewegung 1111 der Tschech
slowakel. em 1920) Ul Universıtätsprofessor Dr Piegey\-Münster Maria-
schein veranstalteten Missionskursus folgte diesem JahreC4 zweıter Z
Filippsdorf ıI1 der Dıözese Leıtmerıtz, veranstaltet VOL der Unio erı Seele
der gesamte böhmischen Missıonsbewegung sınd die beiden Veranstalter des
urses Abgeordneter. Prälat Welerfeil undPfarrer Zischek. In ıhren Händ
Jag dıe Behandlung der Organisationsfragen, während die, mehr theoretischen
Missıonsfragen Alfons Väth J2 Provinzıal Dr Jos. Grendel
und Dr Lou1s behandelt wurden. Lebhaft wurdeauch dıe Gründung e]nes
böhmischen Missionshauses erörtert. Die der geistlichen. Teılnehmer
behef sıch auf rund 702

Ein olnısches Missionshaus haben dıe Steyler nach langen Vorver
suchen endgültıg (107na rupa beı Graudenz, Diözese Kulm-Pelplin, g

Deündet, WO S16 auf Landgut 1923 eın Studienhaus eröffneten.
jetzıge KRaum reicht aber 1U für 0 —60 Studenten. Einzweıtes Haus wurde
chon eln Jahr früher Rybnik 111 Angrıiff s  men und mıt Zöglingen

eröffnet, deren Zahl jetzt auf 23 angewachsen ist 3
Aus Spanıen melden dıe Benediktiner von ÖOttilıen NEUE Nıeder

versammlung olche Beschlüsse gefaßt werden, die, die Tat umgesetzt, 10N€ groß
ufize fü das herrliche Werk der Missionen, das apostolischeWerk 1m höchsten

Sinne des W ortessein werden, E1n Werk, das alle erfiassen müßte, denen dıe nier-
n derKirche, das eil der Seelen und das zivile Wohl der Völker Herzen
liegt. Indem ich den egen des Himmels herabrufe auf KW. Paternität, qauf dı
Mitgliederdes Bundes und aufIhre Versammlung, bin 1C mit ausgezeichnete

ochachtung MCard. van Rossum, Präfekt.‘*
Deutsche Referenten sSind u. 2. Prof.AufVgl das reichhaltige FProgramm.

er, Schmidlin, Freitag D., Thauren I Hoffmann J., Förstervom
rzburger missionsärztlichen NSLLEN Kıne Einladung Erg1ne auch all

eutschen akad Missionsvereine.
ivatmitteilung. Vgl Steyler Missionsbote 1924;

13
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assung 1ın der alten €e1 LOos abes, Diözese Oviédo‚ G1€e mıiıt eıner
Studienanstalt für spanısche Ordenspriestertumskandıdaten auch eıne oroße
Gewerbeschule einzurıichten gedenken.

Belgıen INAC den glänzenden Resultaten des Ersten4 Belgiıschen
Missionswissenschaftliıchen Kursus, der O11l 11 18 September V. Löwen
agte und VO  — 760 Teilnehmern esucht wurde, wırd eın zweıter tudıen
kursus VO (n September P Löwen vorbereıtet, der sıch mıiıt dem
Erzıiehungs- und Schulwesen In den katholiıschen Missionen einerseıts und mıt
der protestantischen Missionspropaganda anderseıts befassen So Sorgfältige
Erhebungen des Sekretarıats der N1ıO erl U Brüssel en ergeben, daß
das kleine Ländchen dıe verhältnısmäßıg sehr hohe Zahl VO  S 1191 Missıons-
priıestern, 311 Brüdern und 1154 Missionsschwestern stellt Hıervon sınd
520 Priester, ”1 Brüder und 303 Schwestern 1m Belgischen KOnNgoO tätıg,

7we]l Hünftel der Gesamtheıt des Personals. Im einzelnen siınd mıt rle-
stern und Brüdern AINM Missionswerke beteiligt: Assumptionisten Priester
und Brüder, Benediktiner und 1: Kapuzıner und I2 Karmelıter 28
und 9 Konventualen 4, Dominıkaner 14 und D Jesuiten D7 und 33, Kru1lz-
herren und E Lazarısten 2U, Franzıskaner 69 und or Missıonare VOIL

Herzen 19 und Q, Lyoner 5 und s (O)blaten Marıens 16 un O Norber
tiıner (Averbode, J’ongerlos, ar 49 un: O2, Väter VO eılıgen (je1ist 15
und 1 Pıcpusväter 18 und A, Pass1ıonisten und A, Priester OIl hl Herzen
10 und Q, Redemptorıisten 59 und 34, Salesianer Don Boscos AM() und S,
Scheutvelder 305 und 43, Serviten K Trappısten und , er Väter 107
und 31, Parıser Semiıinar 16, Christliche Schulbrüder 3U Brüder, Brüder der
1e VO  S ent 13 Marıstenbrüder 255 Ganze zweı Drittel der Missionsprie-
ster und mehr als die Jälfte der Priester un Brüder entfallen emnach auf
Jesuiten, Scheutvelder und el V äter Dıie Missionsschwestern rekrutieren
sıch nach derselben Informatıon auUs folgenden Genossenschaften: Augustine-
rinnen VON Roeslaere-Löwen Zl el Schwestern 90 Franziskanerinnen-
Missionarınnen arıens (Goerei0d- W oluwe 4.950, Schwestern VO hl Herzen
(Berlaar) 54 Schwestern der 1e (Gent) LE Benediktinerinnen (Lophem Q,
Franziskanerinnen-Büßerinnen (Herenthals) 4, Ursulimen (  ıldonc a4, Augu-
stinerınnen (Bergen 4, Vinzentinerinnen (Geisegem) 22, Töchter VOoO Kreuz
(Lüttich) 32, Liebesschwestern VOIL Namur D, chwestern Frau VON

Namur 16, Schwestern VO  n} dem heilıgsten Herzen (Tongeren) 19; Töchter
Mariens 12, Damen vom. chrıstlichen Unterricht (Flöne) L4 "T’öchter er  1e
des 1ınzenz Ns 32 Helferiınnen der Armen Seelen (Brüsse 4, Töchter

TAau VO Herzen "T’hum) { Schwestern der hl Marıa Namur) D,
Töchter Marıens (Couvin 4, Kongregation der Weısheıt (Brüssel) 43

Von einer arbeıts- und erfolgreichen Jahresarbeit 28 en Priestersemi-
narien und Sektionen des schweızerıschen Studentenvereıns, All en
ischen Gymnasıen und höheren weıiblichen Lehranstalten berichtet das bereıts
zum fünften ale ausgegebene Jahrbuch des Akademischen Missı:onsbundes
der Universität reiburg für dıe katholische Schweliz Besonders ın den
deutschen Abteilungen ist das Vereinsleben sehr rege. Kın itghiec des Aka.

Entsprechend dem rogramm sind an erster Stelle praktische Missionare
ller Nationalitäten, Orden und Seminarien eingeladen Vgl das Einladungsschreiben
des vorbereitenden Om1tees Declerq, Präsident Q,  eu uUSW. om Febr 1924
Zum letztjährigen LOöwener Missionskursus das rgan der elg. Unio erı M.,
Oktoberheft,

2 Vgl. die Darstellung ın Bulletin UCI
K Missie 1924, 96. Vgl A 1923, 168 28 I1 96 8. ; ILI J Dan_a_ch uch

aa 8

Bulletin UCI 1923 W 95 K Missie A .
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demıschen Missionsbundes vertrıtt den Missionsgedanken auch in der Pax
Romana1l. Im aulie der etzten Jahre ist auch der Landesausschuß des Ver-
eINs der Glaubensverbreitung INs en geireien, der VO den Diözesanvor-
sıtzenden gyebilde wırd. W ıe dieser allgemeıne Missionsverein allenthalben
im o  € ist dıe N10 erı ıIn sämtlıchen Dıözesen eingeführt und unter-B e l a a steht der ÜOberleitung des Biıschofs VON Sst Gallen Auch das Opus Petrı
30l eranbıldung einNes eingeborenen Klerus ıst ziemlich herall verbreıtet.
Die Petrus-Claver-Sodalität hat ihr lehrreiches Missiıonsmuseum nach reiıburgverlegt und dort einen Mıttelpunkt für dıe Hebung des Miıssıionsinteresses für
Afrıka geSchaffen. Dıie Missionswochen und Missionsfeste den verschle-
densten Orten miıt Predigten nd Kollekten erfassen immer weıtere Kreıise.
Auch auf dem an en zahlreıiche Lichtbilder-Missionsabende Sea Knd-
1CN ist in Freiburg e1N Missıonsinstitut ZUT Heranbildung VON Priestern
für die indısche Dıözese Nagpur geg17ündet worden 2.

-Vom eutschen Missionsfeldé
Die Wiıederzulassung deutscher Mıssıonsgesellschaften In den britischen

Kolonien, Protektoraten und Mandatsgebieten dürfte zunächst und meılsten
dıe eıßen Väter iIm ehemalıgen Deutschostafrıka berühren, WO auch jetztnoch eIN1gE ZWaNZlg deutsche Ne Lavıgeries tätıg sind. Den Apostolischenerr VON Eshove Msgr Spreıiter führte ıe materiıelle Not des
Missionsgebietes auf 1ine Bettelreise nach Nordamerıka Der früheren Mis-
s1ionsarbeit der Benediktiner VON St Ottilien stellt der Nachfolger VON MsgrSpreiter In der Nneuen Apostolischen Präfektur Irınga, Msgr. aglıero, e1N sehr
anerkennendes und dankbares ENZNIS qus4+ Auch dıe spanıschen Jesujten
auf den Marshall-Inseln In der Südsee sprechen offen ihre Bewunderung AUS
über dıie hervorragende Missionsarbeit der iIrüheren Herz-Jesu-Missionare vonHıltrup, namentlich In Rücksicht auf dıe spärlıchen materıellen Hılfsmuittel
Aus der Apostolischen Präfektur der Pallottiner 1n Zentralkapland Jegder ersie Jahresbericht des 1SCHNOIfS Franzıskus Hennemann VO März
VT Danach SEe{iz sıch dıe Bevölkerung Vo ;75119 Seelen aQUS eißen

Vgl Jahrbuch ak Missionsbundes Universität reiburg (Schweiz) V 1924
Der und unterhält einen Priestertumskandidaten 1im päpstl Seminar VON andy.Seine Eıinnahmen fur 1922/23
wurden ebend.) ‚ betrugen 1664,45 Fres., dıe vollständig verausgabt

Bericht des Univ.-Prof Prälat Dr. Kirsch-Freiburg für die ade-mischen Missionsbl. 1924 Nr. (erscheinen nde o  er
Die Übersicht VO  m; Yof. Berg,; eufsche Krafte auf dem Missionsfelde derkath Kırche ın Zeitfragen aus der Weltmission, eit 14—16, kam TS unmiıttelbar

VOoOr der Drucklegung diıeses ın meine an nier den dort angeführten Quellen
wäre nachzutragen: Theologie und Glaube 1923 150—168 un Z.M 1924Rundschau USW.

Der TY1e des Ap Präfekten Msgr. Spreiter O. Jautet „Wir wundern
uns wahrha: und sınd erstaunt über die große Arbeift, dıe ıre Patres 1ın diesen
Missionen geleistet en un WIr fühlen uns zugleich eschämt, weil WIr einen
Acker übernommen, den WIr nicht bearbeite haben Jeder Christ, den WIr AN-
sprechen, jede Arbeit, dıie WIr sehen, jedes Werkzeug, das WIr gebrauchen,alles erinnert uns und Ssprich Z uUunNs von em großen ıfer un den och größerenrbeiten, welche die Patres nd Bruder hier geleistet. Wır wollen eifersüchtigdiese Spuren bewachen, die s1e uns hinterlassen aben, Yanz besonders das Mono-
Zzramm Pax, das WIr ın den Haupträumen der Häuser sehen. Es wird uns immer
an die Tätigkeit un den Ruhm un  TYTer Vorgänger erinnern, denen folgen WI1Ir
unwürdig berufen wurden.“ Das sind Zeilen, dıe den Schreiber ebenso ehren wıe
die von ıhm geruhmten deutschen Apostel Missionsbl. V, Sl Ott. 1924, 81

Privatmitteilung von Hıltrup
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und Farbigen usam me Auf der D diesem Missionssprenge] SChörenden Insel S{ Helena scheinen Katholiken Z S@e1IN. Insgesamtweist der Bericht auf: 081 Katholiken, 14 Konversıjonen, 27 Taufen VON
ındern katholischer Eltern, 13 1rauungen, Chulen für Weıße mit 419 Kın-
dern und chule für 108 Sschwarze Kınder Im März 1924 WarTren Patres
und $ Brüder VOI Ottihen. Pallottinerimnen und 36 Menzinger Schwestern

der Mıssıon tätig. Letztere leıten, abgesehen VOI den genanntenschulen, eine nöhere Töchterschule mıt 5 und 1E€ Handelsschule mıt
HM) Schülerinnen George und ebensolche Chulen miıt DZW () chüle
TINNEN ossel Bay. ucn 1SCHO Hennemann wurde S  UuSs finanzıellen

In dıe NeUeNöten ZUr außersten Eınschränkung der Bautätigkeit genötigt.Apostolische Präfektur ydenbury siınd dıe ersien 14 deutsch-österreichi-
schen Missıionare, ne des heilıgsten Herzens (Brixen über SsSue7”7 übergesı1e-
delt, nachdem dıe Irennung VO Veronenser Seminar auch Sudan voll

Ogen worden ist2 Nach Hegierungsstatıistik berechnete Ipfelkofer
kurz nach seCeINerTr Ankunft Februar, daß dıe Präfektur eıße,
400586 Farbige und 1500 Katholıken, darunter vielleicht 200 Kıngeborenezählt 3. Eıne intensıve Missionierung des Distriktes konnte früher AUS Mangelan mıssıonarıschem Personal nicht erfolgen. alC den Mitteilungen des

SI eingetroffenen Apostolischen. Präfekten Msgr Dr auCczOor bereiste
Hecke früher die Stationsgebiete VO  — Lydenburg und Barberton qls

anderseelsorger ; Middelburg versah CIM Oblatenpater Vvon Pretoria AUS; dıie
Dıistrıktebesuchten dreIi- bıs viermal S3  re eın Redemptorist ON

etorıa SOWI1e Dominikaner VOIl New Castle. Eıine Forschungsreise des ApOoolıschen Präfekten sollteVOT allemdazu dienen, WOo. ege: GrundstückedieAnlage VO.  5 Missionsstationen urc die Regierung üherwıesenZu
halten 4.

FKür dıe Mission der deutschen Väter Vo Heıligen (Geist Südafrıka,Apostolischp Präfektur Kroonstad, ist der bısherige Provinzıal Leo Kler
um Apostolischen Präfekten worden. Dıie Mission umfaßt dıe

hn Zivilbezirke Kroonstad, Bredefort, eılbron, Lindley, Senekal, Bethlehem,Ficksbury, Harrısmith und rede, JC dıe Hälfte der BezirkeHoopstad,
Wınbury und Ladybrand. est und Hungersnot suchten. das Gebiet heim,
Is eDruar der ersie Missionar CINZ08. In der VO derPropa-anda der deutschen Provinz der. Priester VO heiligsten Herzen überwiesenen

eich-uen Apostolischen Präfektur Gariep, dıe ıhren Namen von de
INISECN erlau desOranjeflusses herleitet, sınd be eıt nd

Ihre ersten Eindrücke sınd nicht sch WI1I wartetrüder tallg.
de Die Missionar auben zuversichtlich die Zuk nft ıhres

striktes. Die Hqu;3tsghW_ierigykgit“liegt n den Rasseg ensätzen, da die
eißen gewohnt sind, den Schwarzen urhre klaven sehen und S1e

möglıchst ' unterdrücken suchen. Die Seelsorge der französischen
erstreckte sıch I4 erster Je auf die Weißen.Von der Mission

S sınd bıs Jetzt AlıwaeNorth, idenz des Apostolischen Präfekten
Demond, und diebeidenStationenDe Aar und Jagasfontein 5,

Ste V, Afr. 1924, 56 ff.; Karte 58
ver 1924, 17 ff
Die südafrikanische Presse begleitete den Einzug der Mı jonare

m1% Leit ike Cath News von Johannesburg /3 und
0SSS

4V| 1924, 5{£. Kartenskizze un chf
ur ul ugust angekundigt.AaS 1924

issionsprok Crefeld.
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Der ei*ste Hirtenbrief des neuen Marianhiller- Apostolischefi Vikars.Msgr Fleischer jeptember 1923 WarLr eın Aufruf die christlichenJungfirauen ZUTL ründung einer eigenen (12n0ossenschaft unier dem Titel
„ löchter des hl Franziskus VON Assısi“. Am Dezember 1929 empfüngendıe arstien zwölf den chleier, darunter WEeIl geprüfte Lehrerinnen. Die
Kandıdatur dauert dreı vo. re Die Leıtung hat ıne Schwester VO
Kostbaren u Diıie Oblaten des Eranz VO  an a1es konnten In ıhrem
deutschen Missionsgebiet, Apostolische Präfektur Gx ß Na a qualan C 1mre 1923 das sılberne Jubiläum feiıern. Aher 1923 eher eın Irauer-
als eın Jubehahr, a gleic] anfangs der Apostolısche Präfekt Krolikowskistarb, dem och andere er Verluste folgten, und 1m pL  al eine fürch-terliche Heuschreckenplage einsetzte, dıe dann von eıner großen Fınanz f
abgelöst wurde 2. Dank der größeren Personalverstärkung konnten _Tutzinger Missionsschwestern in der Mıssıon der Oblaten Von der Unbfleckten Jungfrau, Apostolische Präfektur Zimbebasien seıt 1921 erhie1923 auf einmal 10 Schwestern, sechs Stationen gründen und drankenhaus in Wındhuk übernehmen. LW westernjetzt ım Okawangogebiet €] Statıonen der Sch SIN

Unter harten Verhältnıssen ringen. sich dıe neuenN deutsehen MissionenIn China UrCc. Das Apostolische Vikariat West-Kansu, das nach dem
Abgang der bisherigen Missionare <{  m] Scheut und iıhres Bischofs Msgr. Ot

der Administratien des Bu  enbrock S. V anveriraut ist, weıstder Ende 1923 ausgegebenen Statistik folgendes Zahlenbild auf 8 MillioneHeıden und Mohammedaner, S 624 Katholiken, 3800 Katechumenen, 18 Stey]lPatres, Bruder, chinesischen Priester, 544 Jahrestaufen Krwachsenen P 306 von Christenkindern, 269 von Heidenkindern, 0653 OÖsterbeichten, J EAAn  M  D  SS T  Miss  De1; e£’sfé Hirtenbrief des neuen Marianhiller «Apoétolischefx Vilé'azfs  Msgr. Fleischer vom 8. September 1923 war ein Aufruf an die christlichen  Jungfrauen zur Gründung einer eigenen Genossenschaft unter dem Titel  }  „Töchter des hl. Franziskus von Assisi“.  Am 8. Dezember 1922 empfingen  die ersten zwölf den Schleier, darunter zwei geprüfte Lehrerinnen.  Die  Kandidatur dauert drei volle Jahre, Die Leitung hat eine Schwester vom  Kostbaren Blut1.  Die Oblaten des hl. Franz von Sales konnten in ihrem  deutschen Missionsgebiet, Apostolische Präfektur Groß-Namaqualand, im  Jahre 1923 das silberne Jubiläum feiern.  Aber 1923 war eher ein Trauer-  als ein Jubeljahr, da gleich anfangs der Apostolische Präfekt Krolikowski  starb, dem noch andere herbe Verluste folgten, und im April-Mai eine fürch-  terliche Heuschreckenplage einsetzte, die dann von einer großen Finanznot  abgelöst wurde?. — Dank der größeren Personalverstärkung konnten _  1e  Tutzinger Missionsschwestern in der Mission der Oblaten von der Unb  fleckten Jungfrau, Apostolische Präfektur Zimbebasien seit 1921 ‚erhie  S  z. B. 1923 auf einmal 10 Schwestern, sechs neue Stationen gründen und d  Krankenhaus in Windhuk übernehmen. Zw  1  }  }  western _  _ jetzt im Okawangogebiet ®.  E  ‘ei -Stgtidnen der) Sch  f  $in  _ Unter harten Verhält  nissen ringen sich die neuen deutsc  hen Mislanen  in  China durch. Das Apostolische Vikariat West-Kansu, das nach dem  Abgang der bisherigen Missionare von Scheut und ihres Bischofs Msgr. Ot  ‚ der Administratien des P. Buddenbrock S. V.D. anvertraut ist, weist  der Ende 1923 ausgegebenen Statistik folgendes Zahlenbild auf: 8 Millione  . Heiden und Mohammedaner, 8624 Katholiken, 3800 Katechumenen, 18 Steyl  ‚ Patres, 1 Bruder, 1 chinesischen Priester, 544 Jahrestaufen Erwachsene  — 306 von Christenkindern, 269 von Heidenkindern, 5065 Osterbeichten, 90 Eh  — 26 Knabenschulen mit 636 Schülern, 8 Mädchenschulen mit 250 Schülerinne:  ‚ Die mit West-Kansu vereinigte Mission von Ili zählt 384 Getaufte und 38 Ta  .  die ei  n  rı  séhü‘lerü‚ fi  ter tätig ist4. An nicht weniger als, 7 Posten fehlt  noch e  Priester  ; gbbs'  t 1924 nach Möglichkeit von Steyl  i  e  l ei  Wie all  e Missione:  nas leiden  _ Missionskarawane abgehe  X  speziell die deutschen von S  ordsch  n Südosthonan  chowfu usw. unter der Räubeı  ageS.  rfreulic  das schnelle W.  der chinesischen Schwesternkongregation: Oblat  en von der Heiligen Fa  in Südschantung. Die Mitglieder zählen bereits 76. Vier davon sind a  &  erste Truppe in die Steyler Mission Südostho  ;  an übergesiedelts. Weni  günstig lauten die Berichte und Mitteilungen-  %  üb  iber die junge Salvatoriane  mission der Apostolischen Präfektur Schanwu. _ Namentlich die geographische  Lage und die Verkehrsverhältnisse lassen  ;  S  :  sehr viel zu wünschen übrig un  stellen den Fortgang des Missionswerkes unmittelbar  Frage. Die drei  €  ;n Salvatorianer kamen am 22, September 1922 in F  okien an und  reie  hten nach einmonatigem. Warten wegen der Räuberwirren, nach zw  monatiger halsbrecherischer Fahrt, auf der :  sie z  >  ‚weimal Schiffbruch litte  nd n  n  \_ächq31üt_:kliché_zf‚ Durchquerung der Kriegszone  ı eigentlichen Missions  gebiet an’. Über die Käpuzinermission des Apostolischen Vikariats Ost  kan  ‘ 'g'ib@ ‚ ein  /ergleich der Abschlußstatistik *d’e'r2$clfliguj;“yvéyyldgr„vom„_1:» Jul  cho a  Va  1924,  ; Vergißmeinnicht 1924,  Nach dem  Msgr.  Zl  E\dgrv an dlePetrus-01averSod jn Eghq  3  Vgl  ©  I-‚  x  92  27 u. 186.  S. den J.  äh?äsbenielät }  m Steyler  Missionsb. 1924, 1  108. -  ü  5 Ebendort 1924, 68 u. 108.  a  e  Ebendort 1924, 63.  Ende d;!ar\f„gäube‚r"‘ von Ihgign‚  Vg  Z  1, Der Missionär .‘1ag‘4—f';;1äy‘gféirzn}}.„sz 1924‚ 61  ; Perg:; „fi{it%ei  1  ;26 Knabenschulen mıiıt 636 Schülern, Mädchenschulen mıt 50) SchülerinneDie mıt West-Kansu vereinigte Mission von Ilı DE 384 Getaufte und Ta
dıe r1schéiler_‚ fi ter tätı ıst 4. An nıcht weniger als 7 Posten fehltnoch Priester erbs 1924 4C Möglichkeit von SteylAAn  M  D  SS T  Miss  De1; e£’sfé Hirtenbrief des neuen Marianhiller «Apoétolischefx Vilé'azfs  Msgr. Fleischer vom 8. September 1923 war ein Aufruf an die christlichen  Jungfrauen zur Gründung einer eigenen Genossenschaft unter dem Titel  }  „Töchter des hl. Franziskus von Assisi“.  Am 8. Dezember 1922 empfingen  die ersten zwölf den Schleier, darunter zwei geprüfte Lehrerinnen.  Die  Kandidatur dauert drei volle Jahre, Die Leitung hat eine Schwester vom  Kostbaren Blut1.  Die Oblaten des hl. Franz von Sales konnten in ihrem  deutschen Missionsgebiet, Apostolische Präfektur Groß-Namaqualand, im  Jahre 1923 das silberne Jubiläum feiern.  Aber 1923 war eher ein Trauer-  als ein Jubeljahr, da gleich anfangs der Apostolische Präfekt Krolikowski  starb, dem noch andere herbe Verluste folgten, und im April-Mai eine fürch-  terliche Heuschreckenplage einsetzte, die dann von einer großen Finanznot  abgelöst wurde?. — Dank der größeren Personalverstärkung konnten _  1e  Tutzinger Missionsschwestern in der Mission der Oblaten von der Unb  fleckten Jungfrau, Apostolische Präfektur Zimbebasien seit 1921 ‚erhie  S  z. B. 1923 auf einmal 10 Schwestern, sechs neue Stationen gründen und d  Krankenhaus in Windhuk übernehmen. Zw  1  }  }  western _  _ jetzt im Okawangogebiet ®.  E  ‘ei -Stgtidnen der) Sch  f  $in  _ Unter harten Verhält  nissen ringen sich die neuen deutsc  hen Mislanen  in  China durch. Das Apostolische Vikariat West-Kansu, das nach dem  Abgang der bisherigen Missionare von Scheut und ihres Bischofs Msgr. Ot  ‚ der Administratien des P. Buddenbrock S. V.D. anvertraut ist, weist  der Ende 1923 ausgegebenen Statistik folgendes Zahlenbild auf: 8 Millione  . Heiden und Mohammedaner, 8624 Katholiken, 3800 Katechumenen, 18 Steyl  ‚ Patres, 1 Bruder, 1 chinesischen Priester, 544 Jahrestaufen Erwachsene  — 306 von Christenkindern, 269 von Heidenkindern, 5065 Osterbeichten, 90 Eh  — 26 Knabenschulen mit 636 Schülern, 8 Mädchenschulen mit 250 Schülerinne:  ‚ Die mit West-Kansu vereinigte Mission von Ili zählt 384 Getaufte und 38 Ta  .  die ei  n  rı  séhü‘lerü‚ fi  ter tätig ist4. An nicht weniger als, 7 Posten fehlt  noch e  Priester  ; gbbs'  t 1924 nach Möglichkeit von Steyl  i  e  l ei  Wie all  e Missione:  nas leiden  _ Missionskarawane abgehe  X  speziell die deutschen von S  ordsch  n Südosthonan  chowfu usw. unter der Räubeı  ageS.  rfreulic  das schnelle W.  der chinesischen Schwesternkongregation: Oblat  en von der Heiligen Fa  in Südschantung. Die Mitglieder zählen bereits 76. Vier davon sind a  &  erste Truppe in die Steyler Mission Südostho  ;  an übergesiedelts. Weni  günstig lauten die Berichte und Mitteilungen-  %  üb  iber die junge Salvatoriane  mission der Apostolischen Präfektur Schanwu. _ Namentlich die geographische  Lage und die Verkehrsverhältnisse lassen  ;  S  :  sehr viel zu wünschen übrig un  stellen den Fortgang des Missionswerkes unmittelbar  Frage. Die drei  €  ;n Salvatorianer kamen am 22, September 1922 in F  okien an und  reie  hten nach einmonatigem. Warten wegen der Räuberwirren, nach zw  monatiger halsbrecherischer Fahrt, auf der :  sie z  >  ‚weimal Schiffbruch litte  nd n  n  \_ächq31üt_:kliché_zf‚ Durchquerung der Kriegszone  ı eigentlichen Missions  gebiet an’. Über die Käpuzinermission des Apostolischen Vikariats Ost  kan  ‘ 'g'ib@ ‚ ein  /ergleich der Abschlußstatistik *d’e'r2$clfliguj;“yvéyyldgr„vom„_1:» Jul  cho a  Va  1924,  ; Vergißmeinnicht 1924,  Nach dem  Msgr.  Zl  E\dgrv an dlePetrus-01averSod jn Eghq  3  Vgl  ©  I-‚  x  92  27 u. 186.  S. den J.  äh?äsbenielät }  m Steyler  Missionsb. 1924, 1  108. -  ü  5 Ebendort 1924, 68 u. 108.  a  e  Ebendort 1924, 63.  Ende d;!ar\f„gäube‚r"‘ von Ihgign‚  Vg  Z  1, Der Missionär .‘1ag‘4—f';;1äy‘gféirzn}}.„sz 1924‚ 61  ; Perg:; „fi{it%ei  1  ;el

Wıe all Mis one Nas leıdenMissionskarawane hspezıel die deutschen ordsch dosthonanchowfu USW. unter der Räube: rfreulie das schnelle
der chinesischen Schwesterriköng're%étion Oblat él'l von der Heiligen FaIn Südsce un Die Mitgliederzählen bereits ‚Vier davon sinderste Truppe 1n dıe Steyler Mission Südostho an übergesiedelt Wenigünstig Jauten die Beriıchte und Mitteilungen N 3  übC die jJunge SalvatorianeS8107 der Apostolischen Präfektur Scha N WU,AAn  M  D  SS T  Miss  De1; e£’sfé Hirtenbrief des neuen Marianhiller «Apoétolischefx Vilé'azfs  Msgr. Fleischer vom 8. September 1923 war ein Aufruf an die christlichen  Jungfrauen zur Gründung einer eigenen Genossenschaft unter dem Titel  }  „Töchter des hl. Franziskus von Assisi“.  Am 8. Dezember 1922 empfingen  die ersten zwölf den Schleier, darunter zwei geprüfte Lehrerinnen.  Die  Kandidatur dauert drei volle Jahre, Die Leitung hat eine Schwester vom  Kostbaren Blut1.  Die Oblaten des hl. Franz von Sales konnten in ihrem  deutschen Missionsgebiet, Apostolische Präfektur Groß-Namaqualand, im  Jahre 1923 das silberne Jubiläum feiern.  Aber 1923 war eher ein Trauer-  als ein Jubeljahr, da gleich anfangs der Apostolische Präfekt Krolikowski  starb, dem noch andere herbe Verluste folgten, und im April-Mai eine fürch-  terliche Heuschreckenplage einsetzte, die dann von einer großen Finanznot  abgelöst wurde?. — Dank der größeren Personalverstärkung konnten _  1e  Tutzinger Missionsschwestern in der Mission der Oblaten von der Unb  fleckten Jungfrau, Apostolische Präfektur Zimbebasien seit 1921 ‚erhie  S  z. B. 1923 auf einmal 10 Schwestern, sechs neue Stationen gründen und d  Krankenhaus in Windhuk übernehmen. Zw  1  }  }  western _  _ jetzt im Okawangogebiet ®.  E  ‘ei -Stgtidnen der) Sch  f  $in  _ Unter harten Verhält  nissen ringen sich die neuen deutsc  hen Mislanen  in  China durch. Das Apostolische Vikariat West-Kansu, das nach dem  Abgang der bisherigen Missionare von Scheut und ihres Bischofs Msgr. Ot  ‚ der Administratien des P. Buddenbrock S. V.D. anvertraut ist, weist  der Ende 1923 ausgegebenen Statistik folgendes Zahlenbild auf: 8 Millione  . Heiden und Mohammedaner, 8624 Katholiken, 3800 Katechumenen, 18 Steyl  ‚ Patres, 1 Bruder, 1 chinesischen Priester, 544 Jahrestaufen Erwachsene  — 306 von Christenkindern, 269 von Heidenkindern, 5065 Osterbeichten, 90 Eh  — 26 Knabenschulen mit 636 Schülern, 8 Mädchenschulen mit 250 Schülerinne:  ‚ Die mit West-Kansu vereinigte Mission von Ili zählt 384 Getaufte und 38 Ta  .  die ei  n  rı  séhü‘lerü‚ fi  ter tätig ist4. An nicht weniger als, 7 Posten fehlt  noch e  Priester  ; gbbs'  t 1924 nach Möglichkeit von Steyl  i  e  l ei  Wie all  e Missione:  nas leiden  _ Missionskarawane abgehe  X  speziell die deutschen von S  ordsch  n Südosthonan  chowfu usw. unter der Räubeı  ageS.  rfreulic  das schnelle W.  der chinesischen Schwesternkongregation: Oblat  en von der Heiligen Fa  in Südschantung. Die Mitglieder zählen bereits 76. Vier davon sind a  &  erste Truppe in die Steyler Mission Südostho  ;  an übergesiedelts. Weni  günstig lauten die Berichte und Mitteilungen-  %  üb  iber die junge Salvatoriane  mission der Apostolischen Präfektur Schanwu. _ Namentlich die geographische  Lage und die Verkehrsverhältnisse lassen  ;  S  :  sehr viel zu wünschen übrig un  stellen den Fortgang des Missionswerkes unmittelbar  Frage. Die drei  €  ;n Salvatorianer kamen am 22, September 1922 in F  okien an und  reie  hten nach einmonatigem. Warten wegen der Räuberwirren, nach zw  monatiger halsbrecherischer Fahrt, auf der :  sie z  >  ‚weimal Schiffbruch litte  nd n  n  \_ächq31üt_:kliché_zf‚ Durchquerung der Kriegszone  ı eigentlichen Missions  gebiet an’. Über die Käpuzinermission des Apostolischen Vikariats Ost  kan  ‘ 'g'ib@ ‚ ein  /ergleich der Abschlußstatistik *d’e'r2$clfliguj;“yvéyyldgr„vom„_1:» Jul  cho a  Va  1924,  ; Vergißmeinnicht 1924,  Nach dem  Msgr.  Zl  E\dgrv an dlePetrus-01averSod jn Eghq  3  Vgl  ©  I-‚  x  92  27 u. 186.  S. den J.  äh?äsbenielät }  m Steyler  Missionsb. 1924, 1  108. -  ü  5 Ebendort 1924, 68 u. 108.  a  e  Ebendort 1924, 63.  Ende d;!ar\f„gäube‚r"‘ von Ihgign‚  Vg  Z  1, Der Missionär .‘1ag‘4—f';;1äy‘gféirzn}}.„sz 1924‚ 61  ; Perg:; „fi{it%ei  1  ;Namentlich die geographischeund dıe Verkehrsverhältnisse lassen SA  x  ehr vıel Zu yvügschen übrig unıst den ortgang des Missionswerkes unmittelbar rage Die dreiSalvatorianer kamen am D September 1922 okıen 81l undO16hten nach einmonatigem. Warten wegen der Räuberwirren, nach ZW
monatiger halsbrecherischer Fahrt, auf der s1ıe ‚weimal Schilfbruch: lıttendnach glücklicher Durchquerung der Kriegszone ı eigentlichen Missionsgebie an ber dıe. apuzınerm1ssion des Apostolischen Vikariats Ost
kan ‚gibt eın ergleich der Abs_‘chluf‘sstatistik der Schei1_tve?der. vom 1, Julcho a 71924, Vergißmeinnicht 1924,ach em Msgr Eder die Petrus-Claver-Sod. ın Echo

Vo] ll. 186
den x  M0NSDL. V,  K  ahresbericht —. eyler Missionsb. 1924, 108Ebendort 1924, 63. asEbendort 1924, Ende er Ränber von Ihsiqn.

Vg Der k r  Missmnäf 1924 diversim ZM 1924, 61 Pers ‚Mittei
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199292 und der ersten rheinısch-westfälischen Kapuzınerübersicht voO ullı
1923 den hbesten Aufschluß 1

Vık ansu JEa 1922 Julı 19923
Hauptstationen 19
Nebenstationen 30
Missıionare 13 CHEeEuULV. 15 Cap
Kırchen un apellen 35
Schulen 11 “ ()
Schuler 295 416
Katholiken 3455
Katechumenen H 390 6481

AÄus der Apostolischen Präfektur ınchowfu berichtet Msgr Jordanus
Hımıoben Pr dıe Errichtung vierien Hauptstation 112 angkatu
gefähr 4.() km stlich VON der Residenz Shanghang Unausgesetzte Kriegs-
unruhen Belagerungen und wustes Treiben der Soldateska en auch 1111

Dazuletzten Berichtsjahre dıe Missionsarbeıit aufs äußerste eingeschränkt.
kommt dıe drückende Finanznot, die dollarreiche protestantische Gegenmiss1ion
und dıe fest AL alten Heıdentum ängende Gesinnung der Beryhakkachıiesen.
DasMissıonspersonal ist inzwıschen auf Patres, Brüder und 15 Schwestern

Eıne Karawane VO  u Pater und Schwestern mußteauUuSs anz gestiegen.
Schiff HULC dıe kämpfenden Banden geführt werden. Die Christenzahl

beträgt jetzt 1 698 1661 Vorjahr; der lier der Christen namentlıch
Sakramentenempfang hat ZUSCHOININGCL. Die nächsten Absichten der Miıs

1011 sind auf den Kreıs Liencheng gerichtet, WO bereıts eiNe Anzahl Katechu-
Cilech vorhanden ist Aber fehlt der Mıissıon noch besonders an Katechisten.
Die Statistik spricht aber Katechistenschülern ?2. In eLiwas späterer

Danach stand dıe NeUEBericht ist bedeutend hoffnungsfreudiger gestimmt.
St-Josephs-Kirche von Shanghang VOL ıhrer Konsekratıon Herz-Jesu-Weste

}} und das Schulwesen zeigt ubera A schöne Kntwicklung. In upıng
wiırd dıe Schule VO 35() Schülern, dıe eben errichtete Schule 111 angkatu

ucn dıe ZahlVO 5() Knaben und Mädchen, davon 4.() Internen besucht
der Taufbewerber nımmt ZU und hbeträgt upıng 7 30083

Das Zahlenbild der thürıngischen oder Kuldaer (nıcht sächsıschen)
Franzıskanermi1ssıon der Apostolischen Präfektur 5apporo IsSt Berichte
des Prokurators zufolge WI1Ie 01 1549 Christen, 93 Katechumenen: Taufen
1923 8 Erwachsene, Kınder christlicher Eltern, 226 Kınder und Erwach-
ene 111 Todesgefahr. Die Insel SOAMTLALEN ist ZWarL, WIeEe früher berichtet, qls
selbständiger Missionsdistrikt der schlesischen Franzıskanerprovınz gedacht,
aber noch auf längere r  eıt hinau ZUT Apostolischen Präfektur Supporo
hörig, da ers Schlesıjer se1t 19 HbZw. 1923 auf achalın tätıg sınd 4,

KErzbıischof Döring hat seıne Residenz für das Apostolische Vikarıat
Hıroshıiıma A Okayama aufgeschlagen, WO auch dıe von ıhm berufenen
Schwestern VOL W altham eiINe höhere Töchterschule ALl Stelle der französi-
schen Nonnen übe nahmen. Die Resiıdenz ist zugleıc. dıe orößte katholische
Gemeinde des Vıikarıats und zählt 230 Getaufte, während dıe höhere Töchter
schule E, Schülerinnen aufweiıst 5.

ehr und mehr hat auch dıe esuı:tenhochschule 111 Tokiowıeder
eınen deutschen. Charakter ANSCHOÖOMMLECN, für dıe nıcht WENISECI als 19 deutsche

Jahresbericht der Kapuziner.
” Apostel 1924, 50 endor'! 76 (8

Privatmitteilungen. anach die Angaben 19924 63 richtig stellen,
die sich auf ıne irrtümliche Angabe dem HFr Jahresberich gründeten.

TI1e VO:  - Erzb Msgr. Döring die entrale ın Pfaffendorf den
Stimmen a. d. 1924, 11
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Patres und CILISC Brüder erwähnt werden Das kurz dem Krıege errich
teie Hochschulgebäude IS Urc. das krdbeben OIn September 1923 ZWar
nıcht vollends ZersStior worden hat aber stark gelıtten Das Unternehmen
ist schwıerıgel 9a 1sS in 10 hereıts mehrere oroße Unıiıyersıtäten
x1bt emerkenswert ıst jedenfalls auch daß verschıedene Professoren der
Jesuı:tenhochschule selbst an den andern staatlıchen Anstalten Vorlesungen
und Küursen eingeladen werden

kın leines Königreich für siıch bıldet der 1999 VON WEl Steyler Patres
denen inzwıschen dreı Missıonsschwestern VO  — €ey. gefolgt sınd übernom-
inene Seelsorgsbezirk Lubang auf den Phılıppinen dei dıe Inseln Lubang,
aDra Ambil und oto mıiıt ZUSamMmenNn a Seelen auf 250 Ouadratkılo-
meler ımfaßt Revolution Aglypayısmus und relıg1Ööse Verwahrlosung en
dıe Lraurıgsien geıstıgen materıellen Rumen auf kırchlıchem Gebiete C»
zeıtıgl er aqalles Krwarten chnell un oründlıch ıst den hbeıden alten
T’ogomissionaren che relıg1öse Wiıedergeburt der S00 Öpfe zählende aupt-
stadt Lubang gelungen Die Schule der Schwestern konnte 1923 sofort mıL
300 Kındern 1INe Marıanısche Kongregatıon mıl 100 Jungfrauen eröffnet
werden, während dıe Zahl der Kommunılonen VON 6076 auf 3 000 stıeg.
Die schwierıgste Aufgabe aber bleıbt noch n lösen, dıe Regeneratıon der
christlichen Dörfer und allgemeın der Männerwelt. 1InNs der größten Hinder-
NISSE ılden dıe freimaurerıschen Regierungsschulen, VON denen ZWEeIl s1ieben
Klassen 13 1U 1eTr Klassen haben und deren Programm ist jedes relıg1öse
en ersticken

kıne aııßerorde  hıe treundlıche uinahme fanden dıe ersten Steyler
WODienerinnen des eılıgen (Jeistes VO  — der CWISEN nhbetung Lıpa

ihnen der hochwürdigste Herr Bıschof Verzosa CISENES Palaıs einraäumte
Auf dem ON modernen Unglauben VO111 amerıkanıschen Protestanti:smus
und Vo chısma schwer bedrängten Missıonsfelde der Phılıppinen hat das
Apostolat des (Gehets und des Beıspiels dıieser tıllen Sıedlerinnen WO ıne
xroße Bedeutuneg. Außerst segensreich gestaltet sıch auch das ırken der
Tutzinger Missionsschwestern auf den Phılıppinen, dıe sıch dıe Leıtung höherer
Mädchenschulen und dıe Tätigkeit Gefängnissen, Kranken-, Blınden und
Taubstummenanstalten besonders angelegen sSeın lassen. Sie sınd hıer teıls
dıe W egebereıter, teıls die besten Stützen der Patres St Ottihen.

Im Apostolischen Vikarıat (JEF: Neugulnea scheıint der Zeıtpunkt SC-
kommen A SCIN, mehr ı Innern des Liandes, den Sepik Kalserıin-Augusta-
Fluß) hinauf. 11. ort sınd dıe einzelnen Dörfer WIe auch dıie
Sprachgruppen orößer, allerdings auch dıe barbarıschen und kannıbalıschen
Sıtten noch viel mehr Schwange. Dıie noch fortdauernde Aus-
SpeErTrunNg NEeUeL deutscher Missıonare bedingt leider 11 Zu langsames LTem
für dıe en Folgen aufgenötigten übermäßıg Jangen Aufenthalts
eiNeEMmM gesun  eitlıc. sehr nachteiligen ropenklıma dem Neugulnea
ausgesetztien Missionen 1. Da mıL der Heranbildung einheim:schen Klerus auf
Neuguinea den nächsten Jahren noch nıcht ZUuU rechnen ıst, hat dıe Steyler
A1ıssıon ZU W ewäk, dessen Sprache VO  a eiwa S() Menschen gesprochen wird,
1ne Pflanzschule für eingeborene Hılfskräfte eingerichtet. ‘ Dıe ersten zwölf.
Insassen rückten 1923 Die Ausbildung dauert fünf Jahre und erstreckt sıch
11 den Morgenstunden auf eigentliche Lehrfächer, nachmittags auf Gartenbau,
Wegeanlage, Viehzucht UuUSW. Nach dıesen fünf Jahren folgen dann noch dreı
weıtere re der Ausbildung Handwerk Alsdann werden S1e alc Lehrer

Vgl St. Missionsb. 1924, 78 Jeroöme versieht dıe Hauptstationen
Jakasul, aup, Man und Swein mıt en Nebenstationen Yyanz allein, da die beiden
andern Patres genötigt N, ihre Gesundheit Australıen aufizufirischen.



dıe Heıiımat entlassen ?. Die kleine Pallottine L S10 Beagle Bay
Nordwesten des australischen Festlandes scheıint TFOLZ der I1 eutsch
freundlichen Stellungnahme der Kegijerung 1 deutschen Händen ZU verbleiben
Nur Pallottimerpater, Weltpriester, Pallottinerbrüder und Schwestern
VOoO Johannes VON Gott, denen 1111 prı 1923 dıie ersten Sales1ianer
Don Boscos stießen, denen das Apostolische Vikarılat Kımberley anvertraut
ist (1922), sınd einstweılen dıe spärlichen Missionskräfte. Allerdings zählt
dıe Mıssıon auch 1Ur die dre] Hauptstationen f Broome, Beagle Bay und
Lumbadina _ SOWIE dıe W el Nebenstationen Derby uud Wyndham und CINISE
kleinere Posten ALl der Küste, dıe 1Ur auf Sanz beschwerlichen Kahrten
See oder mıit dem er erreichen sind? Dıie Statistik verzeichnet (00
Katholiken und 5() Kınder chulen

Miıt stärkeren Kräften scheinen dıe Franzıskaner der Tiıroler Trovınz
ch ıhrer sae1t 15580 der Bekehrung des Guarayosstammes Bolıvrien.wIı1d-
enden, nıcht der Propaganda, sondern dırekt dem en unterstehenden
15S107 hinzugeben Dıe Mıssıon 1eg A Tagesrıtte weıt Urwald und
streckt sıch besonders auf. dıe un Reduktionen, denen dıe wackeren
iroler den SaNZEN Stamm VON 6000 seelen yesammelt, AaNlSassSı gemachtndbekehrt haben3

kıne harte Prüfung- hatte dıe Steyler Paraguaymıssıon nfolge der
Jution ZU bestehen. Von Maı 192  D  P bıs Aug_ust 1923 War S1Ee VOIL jeder Oost-

bindung abgeschlossen. Gerade bei Beendigung der Unruhen zeigten sıch
den 1a eSgTr äuber und SIN 1e auch der 188102 ihre
nehmen stat Werte ı 0} Gold

wısch ALl
dern je Händ CIN1ISE bwan

esiede]l 1 Z der hatte cıe allgeme Unsie
Eın neue beıitsfeld haben dıe Benediktinermissionare VO  zur Folge *

ÖOttilıen se1t1923 1n Venezuela gefunden, WO jetzt S Patres und 10 Brüder
sınd Genlant ıst hıer W1e Fn  auf den Phiılıppinen die Gründung nNner

dwerkerschule, wodurch neben seelsorglicher und wırtschaftlicher HebungUmgebung selbst auch für dıe Heidenmissionen Quellen erschlossen WEer-
n ıne herrliche Waırksamkeıiıt üben neben vielen andern deutschen MAann-

chen und weıblichen Genossenschaften die Tutzinger Missionsschwestern
ılıen AaUus Nicht wen1$ger als Schwestern ar ıten - Sü

nördlichen Distrik en es sonders nd
OCe und Bra Seıit der bel 1S

vVvon Rıo de eh he pflegend® yler ern auf
aupt un be J1one pellen Ah es Gottes-

-  ıken den taaten Ger Espirito Sant
S{ Pau! Z und Rıo Brasil ntier de

SIN ger 000 0000 talıener, Polen
85 000 kle1 15S SS Mn ZzZuRıo de Janeir

923
ide 74 i{f

A Missionsproku ol
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6 on St
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7 St.



E,  E

Aus den nichtdeuischen Missionen (China, apan, Indien)
1nNe Ara der Missionsgeschichte wiıird das erstie chinesische

Natıona  onzıl bedeuten, das ndlıch VO 15 Maı hıs 12 Junı abgehalten
werden konnte, achdem nfolge des Kriıeges übermäßıig ange hinaus-
geschohben werden mußte Die vorbereitenden Kegionalsynoden, dıie CIgENS
j1erfür bezeichneten s1iehen Kegionen stattfanden. S1INSCH. 1922 vorauf, ımd
19923 folgten ıhnen dıe beratenden Versammlungen der Delegierten und Sac
verständıgen 4S China anghal und Pekıng unter der Leıtung de

Am AM) anuar I1 beaultraApostolischen Delegaten Msgr Constantını.
aps 1usS C den letzteren mıt der kınberufung der Generalsynode selbs

Die fejerliıche röffnung. SINS 1111 großen aale derfür das rühjahr 1.
Josephs-Kırche anghaı 1. Anwesenheıt fast er isSCholie (45), Prä
fekten (4) und des es Ol Pekıng VUI1L 4.() besonders Berufenen
sıch. Vertreten varen nach der Natıonalıtät Franzosen, Belgıer, Italıen
Holländer, Spgmie_r, Deutsche, rländer, merıkaner und die beıden
ernannten chinesischen Apostolischen Präfekten Msgr Tscheng und
Suen. In demHuldigungstelegramm en eılıgen Vater wurde an
besonders die katholische Einmütigkeit betont, dıealle Konzıilsväter besee
und die bıs Zzu Schluß währte, Y} der Apostolische Delegat CISENSdem Ause1nandergehen  fn der Mitglieder hervorheben konnte. Dem fejer
Pontı alamte ZUr Eröffnung folgte die eindrucksvolle Prozessjion der kKkon
teilnehmer nach Zikawel, der Jesuijtenzentrale > lgnatıus
Beratungen des Konzils VOL sich gehen sollten 2 Den eigentlichen Ple
sıtzungen S1INSCH JTage Kommissıonsberatungen VOraus TEl omm

Warell mıt der Bearbeitung des gesamten Materıals, das den Teı
nehmern kurz VOL der röfinung zugestellt wurde, betraut;; eCiNe vierte Ko
MISSION hatte die Akten der jeden zweıten Tag stattgefundenenKommissıo
sıtzungen. A überprü Eıne fünfte Kommission beschäftigte sıch besond
mıiıt de Angeleg he te de Seligsprechung chinesischer Martyrer, 1US
mıl dem Festk Is Nlıchen Angeleg

a Plenarsıtzun:!heıten. izt fte Ko Zz1
‚orbehalten. Den fe CNe schluß el

Apostolischen Delegaten,de auchdem on dıe]l C, ZWar ın
Kathedrale von anghaı, begonnenhatte Die Bekanntga
ird sechs Monate nach der Approba dure.Romerfolgen.
erden en Missionssprengeln Diözesansynodenzwecks Durchführung

Beschlüsse stattfinden ?. Mitten 111 die Tagung des Konzils fiel der ho
ejerlicheEmpfang aller Teiılnehmer durch die höchsten Arl und Mili
jehörden vonShanghai . erster Stelledurch. den bekannten Eö Pa Hon

den Präsidenten der Handelskammer. uisehen erregie die Rede
dnische Militärgouverneurs Ho Feng Ling, der die historische Bede

tholıs henMission 1111 China beleuchtete 4. Eın weiteres hochbede
re1gNıs für nesische Mission ıst. dıe ‚Gründung einer ka

ischen Unıvers a 1: der Hauptstadt Peking utC die amerikanis

1Vg LMCa e  929 24, 199$S. ; Osservatore Rom 14 Jun1iı 24 ;Zur
sSberufung Erö ungsfeier olgte e1n Festmahl derJesuitenst ti

lische Begrüßungsfeier. Vgl. hierzu LMCatt
Rivis AdUCI1 e u —  R  feierlichen Schluß siehe LMCatt 24, 22

1na
Privatmitteilun von eilnehmer.
Nach LMCatt 24, 205
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kassınensische Provınz der benedıktiner, welch Jetztere über 1000 ()rdens-
mitglieder zählen eele der ewegung ıst der Ordensobhlate Prof. M OoOle AL

E
ın Vıncenzo, ( Beatty. Dıie Verwirklichung des Hochschulproblemsist UrC dıe ın unmıittelbarer Vorbereitung stehende Gründung eines Benedıik

tinerklosters ZWECKS Anghederung eıner Universıutät In ırekte Nähe gerücktEıine andere ochschule für Handel und (Gewerbe ıst VO  z den französıschen
Jesuıjten der GChampagneprovinz In AÄAussıcht genommen und dıe röffnung der
Vorbereitungsklassen 15 KLODer 1923 mıt 49 Studenten, dıe VO  — 00
Angemeldeten dıe Prüfung bestanden, vollzogen worden. Unter den Zugelas-sınd Christen AUS Vıkarılaten. Unterrichtssprache ıst Französısch und
Chinesisch:; aher erstieres So. allmählich alleinherrschen er Schule ist
ausgesprochenermaßen dıe ege freundschaftlicher Bezıehungen zwıschen den
Ländern Frankreıch und Chına und Förderung der Iranzösıschen Handelsınter-
O Be1l seiınem {fizıellen Besuche Oktober sagite der französische

Gesandte der chule dıe Unterstützung der französıschen Hegierung Lehr-
reiche Ausführungen über das katholische ch ulwes CN ın CGhına hıetet das
1922 1n anghal VON der protestantischen Kommissıon für KErziehungswesen ın
1na ausgegehbene Werk Christian kducatıon In 1n das sıch In seıinen
wesentlichen Daten auf die Angaben ıIn dem er des Lazarıstenmiss]onars

E apchet, Les Mıssıons de ıne 921/22 tutzt Danach zählte Inan 1922:
Knabenschulen 3518 Schüler S83 157
Mädchenschulen 615 Schulerinnen D 283
Normalschulen Studenten 6192

61Kollegien H03
Seminarien Theglogen 5892

Katechisten 607katholiscl£ Schulbesucher 144 344Nicht einberechnet sind emmal etwa 5—920 000 W aısenkinder, dıe In den
150—9200 katholischen Anstalten Unterricht und Erziehung erhalten; ferner

nıcht dıe Hunderttausende <  am} Besuchern der loßen Katechısmusschulen,dıe für die rund elınNe ha  e Mılhlıon Katechumenen und einfachen Land-
gemeiınden errichtet sınd. DIie meısten katholischen chulen allen auf Chili;Kılangsu, upeh, Shansı, Anhweı und Szetschwan; VON den Großstädten
ireuen sıch besonders Pekıng, anghaı, Tıentsin, Hongkong und Hankow
eines bedeutenderen katholischen Schulwesens In Hankow beabsichtigen dıe
merıkaner eıne besondere amerikanısche katholısche Unıversıtät

3  3 Z errichten. Ö es nıcht höchste Zeıt ist, daß auch VO  am} den deutschen
katholischen Missionskreisen für hre Neun chinesischen Missionsdistrikte eine
eigene Hochschule iın Angrıiff genommen wird? Der Vortritt der Katholiken
auf dem (xebiete der nıederen Schulen wird dure den gewaltigen Vorsprunger Protestanten mıt ıhren höheren Schulen sehr stark entwertet. Auf ]Je00 chinesıische Katholiken kommt erst en katholischer Student, aber auf

wel Protestanten eın protestantıscher Student. Mag eıne ZEWISSE Vor-
zgenommenheiıt für dıe englısche Rasse Sl WEeNnNn dıe nannte Kommıis-

on einen Mangel des katholischen Schulwesens darın erblickt, daß ıhm
besonders die englıschen Lehrkräfte abgehen, trıfft sicher Z daß leider
gerade für das höhere und nıedere Schulwesen katholischerseits dıe nötigenFinanzen fehlen, weil es direkter Unterstützung hlerfür mangelt und VO:  ö7

den allgemeinen Missionsfinanzen nıcht vıel für die Schulen übrıg Jeıbt 4
Nach Bulletin des Missions 24‚.61; LMCatt 24, 189
Ebendort 24, 133 S ina, Ceylon, Madagaskar 24, 93 nach 24 253.
Les Missions de ıne 1920/21, Aaus ! Christian Education in 1na. Report

en dor'!of the Education Commission 1920/21 1ang al 1922,
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Nach EC1INer NEeEUEINI sorgfältigen Statıstik g1bt yegenwärtig 1Na 120
sSemınarıen und apostolische chulen ZULC eranbıldung eingeborenen
Kleı Darın efinden sıch 00 1 heologen und Phılosophen, 2634 Laatınısten
und Rhetoriker und 8() unmıiıttelbar VOL der el stehende Kandıdaten
der Sseıte iırgend praktıschen Mıssıionars . Nach der neuestien Übersicht
des chinesischen Mıssıonswerkes für 1923 ist dıe Chrıstenzahl etzten
re 66 84 gewachsen und beträgt 1U 2 208 S00 (zetautfte Dıe
der Priıester wırd mı1T LQ  A  ( angegeben Davon sınd 1071 (Chinesen Die

5 VıkarıatenMissıonssprenge]l seizen sıch aUus 1ÖZese
Präfekturen und selbständıgen Mıssıon 2. Eın bedeutender chrıtt VOL-

iSs auf dem Wege der chimesıschen Miıssıon AA OF {:al dı
Kırche ist die Übertragung ZW uer Präfekturen A chinesıische Priester,
nämlıch der Apostolischen Präfektur e upe Msgr. Ischeng und
der Apostolıschen Präfektur Lahsing MsgrT Suen M Kıne gylückliche
Lösung der Frage der Heranbildung chinesischen lerus Ist dıe kın
rıchtung VO  ‚o} RKegıonalseminarıen In olches ist Jjetz IN der Provınz
Jonan eingerichtet worden und WAar S1it7ze des Apostolischen Vıkars VO  -
Osthonan für dıe dreı Vıkarıate Nord Süd und Osthonan des Mailänder
Missionsseminars, für das Vıkarıat W esthonan der Mıssıonare VOoON Parma,
und für die beıden Missıonen Sın yalı chow der Steyler und Kweiıtchfu der
spanıschen Augustinerrekollekten 4. kın freudıges Kreign1s erhbliıcken mıt Recht
dıe Missionare der 923 erfolgten rhebung des sSa0o kuen um Präsii-

C I1 8 e —- 1k Als viehähriger Freund des Apostolischen Vıkars
Fabregues VOINN Paotingfu (Ischely) hberief diesen sofort den
Rat des Präsıdenten. Dem Papste zeigte S Wahl Al und empfing den
Apostolischen Delegaten Msegr. Constantını unmıiıttelbar nach dem dıplomatı- _
schen Oorps längerer Audıenz, U1n sıch namentlıch über dıe chinesısch-
natıonale Arbeıt der Missionsschulen und Anstalten näher orJıentlieren lassen5.

Eınes der größten Hindernisse für dıe normale W eıterentwicklung des
Missionswerkes 1 Chına ist das Räuberunwesen und dıe hıermıt und mıt
dem noch imMmMer nıcht beendigten Bürgerkrieg zwischen Nordisten und
Südısten gegebene allgemeıneUnsıcherheit. Am meısten VOILL sıch- reden
machte der gewaltsame 'Tod des italienischen Franziskaners Melotto 1
upe (19  L  z  3), der 89 Tage VO  3 den Käubern mıtgeschleppt und Ür dessen
Freigabe 1L1107 Dollars gefordert wurden. Zwel gyleichzentig VON den
Käubern gefangen fortgeschleppten irländıschen Priestern gelang es ZU ent-
fiehen ®6 Eıne zweıte Bluttat verübten dıe Räuber der Zentral-Mongole1
aM dem Scheutvelder Missionar Ach Soenen (1923); der eINeEeN Monat Jang

Vo] besonders Perez E ero indigene Chına iglo
24 179 Bemerkenswert P  st dıe ote des Verifassers obengenannten Buches Christian
ducatıon ına A volier Anerkennung er Leistungen (der katholıschen
Missionen) bleibt CQIie atisache estehen, daß Ü eE1INe Kirche miıt mehr als zwel
Millionen nhangern dıe Gesamtleistungen autf em Gebiete des hoheren chul-
WeEesSenNns weit untier en allgemeıiınen Erwartiungen steht un weiıt unter den Beduürt-
1S5SCH für ihren Bestand‘‘ (Seite 24)

Statistik Voxn 1924
3 Vgl AsS 2 34-—37 244 SS, 267

ach LMCatt 24, 231; vgl 1923, 285 wonach die ersten chinesischen
rıester aus demSeminar am Maärz 1923 geweiht wurden.

D eNdor‘ 24, un In SC1INeET Ansprache betonte Msegr. Constantin
die nationale Ergebenheit und Treue der echinesiıschen Tr1ısien und dıe Bedeutung
der christliıchen Schulen USW.,. füur die chinesische Natıon.

1€e. Apostolado Franeciscano 24, O ss,: LeMFraneciscane Ott. 23, 230; Le
1923, 278 307 ss



herumgeschleppt wurde und dessen KErmordung Antwort Wr auf den
Angriff der oldaten auf dıe an Fr on Praet gelang dagegen
wıeder Ireizukommen 1. In Kweıtschou herrschen Räuberunruhen und bBürger-
krieg unausgesetzt seıt 1921 AÄAuch hıer wurden ZWE Prijester ängere Zeıt
gefangen gehalten Ähnliche Mıtteilungen laufen 9al au en Teılen des
Landes C111 Im Norden des Reıiches mußte bezeiıchnenderweılse dıe Tientsiner
Bischofskonferenz der acht Vıkarıate mehrmals verschoben werden
krıegerischer und räuberıischer Unruhen Dıe zahlreichen Räuber 1aben das e
andwer beım Miılıtär elernt und be1 ihrer Kntlassung das (jewehr mıiıtl-
SCNOMMNEN, U1n KErmangelung C1NeSs redliıchen Broterwerbs VO G1 en

können. Diıe beıden jetzt meısten heimgesuchten Proviınzen scheinen
Schantung und Honan In Honan befehligte SUSar EIN abgesetzter AL a
Mılıtär-(100uverneur dıe Käuber SCcgen zeneral pe1 Iu Er nahm selhest
KEuropäerals Geiseln, U1n die Keglerung 11, c1e Sall Bande 1115
Heer aufzunehmen, Was auch gelang. Dıe Hauptstadt des Distrikts Yı yalls
ZiNg Flammen auft. In UOstschantung wurde Bıschof ıttner VeLl-

hleppt, abher wıeder {reigelassen. Von den Parıser Missıonsdistrikten ı Chıina
ıst keıin EINZISES, das nıcht VO  = den Käuberunruhen stark Miıtleidenschaft
gezogen wäare S, Irotz Bürgerkrieg und Revolution schreıtet dıe mod ELW E

vilısıerung Chinas VOIan. Dıie Zahl der Studenten wächst nach enn-
usenden. Aber dıe Jugend Chmas 1a fest den alten Praktıken und
rnt 1Ur noch VOoNn den ungläubıgen Lehren der westlichen Universitäten
INZU Im an celhst ründenRegierung, Protestanten und Katholiken

nNeuUE Hochschulen. Mittelschulengıbt überall Dıe Zeitungen bringenrtikelAUS dem Gebieteder Philos hie, oral u C,
Chinmas christlich eın wird ode atheistisch 1st brennender

Man kann die WFolgen nıchtchristlichen Orjentierungeheuren Liandes und Volkes kaum ausdenken %. ucn AI offizıellen Er.
ınd tatkräftigen Bestrebungen der konfuzıonıstischen KreIise, den Kon-

D  NISINUS wıeder NEU beleben, fehlt CS nıcht. Dıe IS Revolution
eıgte sıch ‚WaLl ziemlıch feindlich Konfuzıius. Aber schon 1916 beiım
ode Yuanschikails regie dıe Frage der Trennung VO  —_ Kirche (Konfuziluskult)und Staat viel au auf. Kein Zweifel, daß der (Je1st der ichtungsich durchringt. La Jeune Chıine schreıbt: „Der Plan,den Konfuzius-
ult wenn nıcht als Kelıgion doch als Moralsystem Zu erhalten, macht

Bestrebungen der etzten zehnre ‚zunichte, China ff eManzı-
und 1n dıe Reıhe der modernen Staaten einzureihen.“ La Nou

eunNesSSe, 38815 derverbreıtetsten Zeitschriften hına,meint :
bendort 24, 4.2 un Missions deeu 24,

Nach Missions Cath 23y 212 ber die Räuberunruhen 1n Shauwu sıiehe
sionär24,,24; vgl Missions Etrangeres 23, 2928 9 ber die Unruhen W Honan

Civiltä 1923, 999
Jahresbericht der -Missionen 23, TL LMCatt 7 ach
02 drohte Dezember 23 se1t.Jahresfrist 111 Distrikt Weichowfu
um drıttfen Maledie Belagerung, Bei der voriıigen tarben viele

ten Hungertodes, andere durch Bomben; Kapellen und Schulen wurden
Katechisten konnten lange e1l N1C. Aaus dem Hause.
dieAusführungen VO LesNouvelles Rel 24, 188 S, Hierwird ausS-

N, aß Frankreichdie Rolle des christlichen Zivilisators Chinas habe,
ern wird auch das Eintretennıchtfranzösischer Missionare na

Vv]1zlat
der französischen Regierung ıne größere reıihe1ıIfür die

onsordengefordert, ” die besten Verteidiger und die Vorzüg-USSes und derYTO. Frankreichs ın China Jleistungsfähigrha



C
Ar  A

gylauben, daß Konfuzıus CIn zroßer Mensch War, aber wollen keinen Teı
en Al SCINEer eele, cie Irwana ist Le Nouveau Sıecle zeht noch
viel weıler, WEenNnNn ausführt, daß das Chrıstentum dem chinesischen
viele Vorteıle bringe, indem CS ZUT> Untergrabung des Aberglaubens (Kon-
fuzıusku beiıtrage ZUTF Emanzipation der Frauen, ZUL Belehrung der Armen
USW. Zersetzung und heorganısationsbestrebungen sınd auch dıe Sıgnatur
des chinesıschen uddhısmus Außerst christenfeindlich ist dıe ichtung
des 'T'91] Hsü, der zuerst beı den buddhiıistischen Mönchen VO  — Tıen Tong be
Ning DO, dann apan, dann 11 Kriıege dreı TE auf der Inse P’u
mıt Betrachtungen zubrachte, darauf Shanghaıl den buddchistischen philo
sophischen Klub und 1920 dıe Zeıitschrı Das Echo er Zeıten gründe
hm schweben buddchıistische Klöster nach AÄArt un  Pr Missionshäuser
Zahz 1Na vor W aısenhäuser, Lesehallen USW. In Pekıng und Shangha
ınd bereıts oroße Bibliotheken gegründet, Taı Hsü ist selbst Rektor am
Kolleg ı Wuchang2, Eın drıttes ZTrOßES Hindernis für dıe katholische Missio
neben den Unruhen, KOonfuzı1anısmus, Atheismus und Buddhismus 1STt
Fınanznoti. Dıe naekten Zahlen für sıch reden: 19292 protestan
sches Miıssıonsalmosen für 1Nna 5( 000000 Dollar:; ZUL elben r  eıt katho-
lısches Einkommen der Chinamission: 350000 Dollar 8.

Von der rıchtigen Voraussetzung ausgehend, daß dıe Bekehrung de
Heıiden erster stelle eiIn Werk der Gnade ist und daß diese uUur«c. Gebet
und guteererfleht werden muß, gründete der Jesuıtenmissionar Alf
Gasperment August 1921 (:hina den ebetskreuzzug ZU
Herzen Jesu, dessen Mitglıeder reımal äglıch beten „Herz Jesu, deiın Re
komme nach China !“ und dıe aIur irgendwelche gutien er. verrichten
Dıe Propaganda selbst hat das Protektorat über dıe Vereinigung übernommen,
und nıcht bloß der chinesische Missionsepiskopat Öördert 6S mıiıt allen Mıtte
sondern auch 111 Frankreich, Spanien, Itahen undBelgıen erfreut
11NINEer größerer Verbreitung. Acht 1sSscChoOole der zweiıten Kegıon beschlos
1112 Jul 19929 genannte ali g ın dı äglıchen Gebete

deChristen einzureihen, die erz-Jes Fı eıtagen aliul
zuwerten und ein jährliches Zu

be detWerk ist Ur«c den Trappiste ank SC
Von 1US 1923 gyutgeheißen WO als ties ürchtıg
VO Gebeten und eılıgenMessen render UnbeflecktenEmpfän
Marıens für dıe Bekehrung der Heiden ı111 ına,Japan und den umlieg
Ländern“ 5 Von beschaulichenen sınd China erst drei N
lassungen: das 1883 VikariatPeking gegründete und mı1t Ü chinesis

OIl 95 Insassen überhaupt bevölkerte Kloster Fr vom 'Irost Yan
klaping der Irappısten und die beıden Klöster der Karmeliterinnen z use
bei Shanghal un Tschungking ı Setschwan®. Ein Zeichen gesunden Wa

Vgl ebendort 1923, 477 Der zersetzende : €e1s modernen Schule
ınawirkt ber sehr nachteilig Iur as Christentum. ' Libertinismus und

istnicht der en für die Saatlösung, der ure. S1egroßgezogen wird,
Christentums. Vgl L’Echo de Chine 29 Junı 1922; ede Civiltä 23, 235S

E Siglo de las 19237 3359
3Nach Our 55 ; LMCatt 24,150SS1ONS 1923Über den betskreuzzug vgl ausführlich 1g10 4, und

4, D6 In tung W1 phanieals Gebeisiest gefeiert, Südosttschel
De

be Trappistenabtei. Gutgeheißen wurde das
urch ius 26 Junı 23 Vg Het ssiewerk 24, 143 8

Sıehe den Artikel über die besch chenen den Missionen
135 1.
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iums ist dıe Teilung der bisherigen Missionssprengel. Schantung
wiıird STA der jetzıgen dreı doppelt viele Vıkarıate zählen, VO denen
Nordschantung ZLWEOI unter der UObsorge der deutsehen sächsıschen und der
New Yorker Provınz der Franzıskaner, Ustschantung ZWE1 unter den elsäss]-
schen und kanadıschen Franzıskanern, Südchantung unier den teylern
erhält Das Vıkarıat OstHupe der Franzıskaner ist Dezember 1923 WIEC

018 aufgetelt worden: Dıe 1ssıon Hanyang ist Arbeıtsfe des Irıschen
Missionsseminars, dıie Präfektur Wuchang wırd den Franzıskanern AaUS
ZW E1 nordameriıkanıschen Proviınzen versorg(l, dıe Präfektur Puch ist dem
eingeborenen Klerus vollständıg übertragen und der est des verkürzten
Vikarıats hleıbt untier dem Namen Vıkarılat VONN Hankow den ıtalenıschen
Franzıskanern In der TOVINZ Fokıen ist das bısherige gleichnamige NI
karıat VIeT 'Teıle zerlegt worden Im Nordosten versehen das neugebildete
Vıkarıat Funing dıe spanıschen Dominıkaner dıe Apostolische Präfektur Tinchow
betreuen cdıe deutschen Dommiuikaner dıe Apostolische Präfektur Shauwu
en dıe deutschen Salvatorianerinnen, und der est des Vıkarıats bleiıb

ıre nord-unter dem Namen Fuchow den spanıschen Dominikanern. $amerıkanıschen Ordensmuitbrüder sınd aber angrenzend ALl das SalvatorJ]aner-
gebiet die Miıssıonlerung des Distrikts Vvon Kıenningfu eingetreten 3. Neu

dıieınge des chinesischen Missionsfeldes sind auch die Pıcpusväter,
November 1923 dıe NSsSe Haınan mıt dreı Mılliıonen Heıden TL Bekehrung

übernommen haben 4.
An wichtigeren Mıtteilungen AUS einzelnen Sprengeln wırd zunächst

dıe Angliederung der Dıözese Macao dıe Delegatur Chinas berichtet,
ıne einheitlichere Leitung möglıch macht5. Die Distrikte VO  a ((anton und
Hongkong berichten wıeder einmal - von entsetzlich verheerenden ırbel

stürmen, yphonen und Überschwemmungen, dıe u, , das Heıilıgtum des
Franz Xaver auf Sancıan und das Leprosenheim Lı Sheklun nıcht

. wesentlich beschädigten, dıe Reisernte vernıchteten und auch ALl den Woh
In herrschte IM furc.  aresNUuNnSeEN großen chaden anrıchteten 6.

eben, das 1 4010 und UuC oroßen Schaden verursachte und T
untier den I rümmern begrub?. Das amerıkanısche Missionssemiminar VOI

Maryknol! kann dıe Krrichtung der ersten amerıkanıschen räfektur
berichten, nämlıch 18 WIEe dıe bisherige Mıssıon Ol Yeunkong
z  Z benannt ist. Zu ihr gehörtauch lıe nse Sancıan 8. Die Salesianer-

IN1SS10N2 VOI ıuchow ählte nach ıhrem etzten Jahresbericht D Er
wachsenentaufen, 13 Knabenschulen mıt 381 und 1:9 Mädchenschulen mıt
196 Schulkındern Im auifie des verfllossenen Tres kamen dıe ersten sechs
Töchter der Genossenschaft Marıa elferın . UINn dıie Gründung und Leiıtung
eEINeETr Katechistinnenschule 111 dıe Hand P nehmen und EINE Mädchenschule

Sıuchow IR en rufen 9. Eın schönes Missionsfeld ist das der Y1=-
schen Missionspriester VOIL Hanyan; begannen dıe ersten Priester

selbst mıt der Missionsarbeit. Heute sınd dort 35 Priester, Schulbrüder
und Missionsärzte tätig Dıe Zahl der Katholiken beträgt dıe der
Jahrestaufen ON Heıden 1189, der Katechumenen 6607, der apellen 2U,
der Kiırchen und Resıdenzen 5 der Knabenschulen 105 mıiıt S chülern,

Privatmitteilungen Aaus 1n2
1e. AsS 24, A37 endort 24, 51 Our Missions 23, 154
Our d  7  Missions 24, ( As$S 23, 561
Missions Etrangeres 23 2929 LMCatt 23 288 s Der Finanzschaden 1s% sehr

groß SsSelbst C1IN1gE Hundert Menschenleben wurden vernichtet
1g1lo “ 4. 18 The Field afar 4 135

x} ach Bollettino Salesiano 4 155
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der Mädchenschulen 33 mıt 794 Kındern azu kommt eine höhere Schule
mıiıt (D katholischen und 134 heidnischen Schülern Im Dıenste der Mission
stehen ferner 130 Lehrer, 4.9 Lehrerinnen, 186 Katechisten, 26 Katechistinnen.
Inzwıschen sınd Lorettoschwestern, Priester und Brüder hınzugekom-
INnen Den ungeheuren Anteıl der azarısten chinesıschen Missions-
werke ersieht INa  — deutlich AUS ıhrer (zesamtstatıstik VO Vorjahre (19283)
Vikariate Heiden Eur. Priester Chınes Priester Katholiken Katechum

Peking ıll 24 285 300 BA
Chengtingfu 41 8 306 15 247
Y ungpingfu 13 16 65127 958
aotingfu D 100 209 14 932
Tientsien 2,9 37 10 20 42 0 175
Kingpo 13 337 29 M S, /1  91 963
angchow 12 26 23 023 3 055
iukiang 17 16 14 408 11 938

15 21Yuklang
Kanchow

77 31 959 5 293
37 10 13 K 840 500

Kianfu D- ©D O IS ©O 797 11 D  6 659
166 329 683 160of1a 66,5 ı1l 79 (27

Die 14 Vıkarıate verfügten gleichzeltig über S00 Seminarısten Vorbereitungqauf das Priestertum, VOoO  — denen 173 sıch 1m Großen Seminar befanden. Den
Mıssionaren halfen 152 Schwestern, VON denen 611 Chinesinnen waren.
Letztere hesonders dıe Retter VonNn 50 135 Kındern und 3713 Erwachsenen,

Die Gesamt-denen In Todesgefahr dıie auie gespendet werden konnte.
7zahl der Getauften des Jahres 922/23 betrug 24 102, WOVON 55856 auf Pekıing,4306 auf Paotingfu, 3519 auf Chengtingfu und auf Tiıentsin kommen ä

Das schon unter ened1ı Von der Erzdiözese ohllew abgetrennteund der Fropaganda unterstellte Apostolische Vıkarlat Sıbiırien mıt den fünf
Dekanaten Wladiıwostock, Irkutsk, TUuS. Tomsk und Taschkend ist -
INgs eıner eigentlichen
rhoben worden

lÖZEesEe unter der Jurisdiktion der Propaganda
In Japan scheinen dıe Rüddhisten ihre feindselige Stellungnahme gegendıe Ernennung elnes Japanıschen Gesandten Apostolischen Stuhl schon

ınıt Rücksicht auf die gegenteiulige Wirkung ihrer Opposıtion beım Volke e1n-
gestellt Ü aben, daß mıt der baldıgen Zustimmung des Parlamentes Zurechnen st4 Der Wiıederaufbanu des zerstörten Gebietes schreıtet ScChne
N.,. Aber nıcht bloß dıe Missionen und ıhre Werke wacbhsen wıeder
empor, sondern auch die Lasterhöhlen, dıe zahlreichen ordelle USW.,.,des Joshıwara Von okı1o0, die leıder VO  = en Kuropäern gemeımiglıch ganzverkehrt beurteilt werden, da S1e von dem schauderhaften en das hınter
jenen Gittern wohnt, kaum eıne Vorstellung haben5. Ähnlich W1e In China
s9]] auch ın apan alsbald eıne große Natıonalsynode stattiinden, L der die
Missıonsobern VON Japan, Korea, Karolinen ınd Marıanen eruftfen werden.
In einzelnen Distrikten en vorbereitende Synoden bereıts stattgefunden 6.Der Mıssion In Indıen wırd selbst erfahrenen Miıssionaren mehr
und mehr der Vorwurf emacht, daß S]e sehr 1n europäischen Bahnenund Methoden sıch bewege und eshalb nıcht recht VOrwaris komme. uUro-
pä1smus und Kastenwesen werden allgemeın als dıe beıden schlımmstenHıindernisse der Kınwurzelung de Christentums In Indıen angesehen. Eın

Vgl The Far ast 1924, S93 iglo 24, 18  n
Siehe ulleftiin des Missions des Lazaristes francais 1924, 55. ;

a Paulo 1924, 28 S. LMCatt 24, 2926 AsS 1923, 443
Vincentius

LMCatt 24, 134; Privatmitteilungen aus panPrivatmitteilung, Steyler Missionsbote 9 94
Zeitschrift für Missionswissepschaft. ahrgang.
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der von innen. heraus das a{ 1 éntWeder öherwindetPater de Nobili,
oder VON innen heraus christlich gestaltet, ist die stille. und Jaute Sehnsucht
vıeler Missionare. W ährend dann einzelne echte Chrısitliıche Asketen aber In
indıscher Korm und ar den besten Missionserfolg prophezeıen, <stehen
andere hbesonders für dıe Verpflanzung des echten Mönchtums nach Indien
ein, dıe.. nıcht direkt mısSsı0N1eren ollen, sondern HPE ıhr ‚eispie und
Hebung der umfangreichen indıschen ILuteratur ZUT Nutzbarmachung für dıe

atholısche Missıon dieser dıe Bahn ebnen1 . Eın wahrer katholischer eEIOTr-
malor 1n G  u ist der ekenrie Brahmane Brahamacharı Anımananda
auSs Haiderabad, der äglıch ZUE) Kommunion geht Er wurde
von dem bekehrten Brahama:  ay padhyaya, ‚einem San]assı, dessen Idea

WAar, das christliche Mönchstum 1ın indischem (1 wande vermitteln, ASs

an  A  v m aber persönlich . nıcht gelang Anımananda riıchtete schon 904 eıne
Schule emn, L der hervorragende Indıer ihre He sandten, AA Rabın-
ranath 1 ACOLE; der neben (andhy vielleicht am meısten der indıschen Selb-

digkeitsbewegung dient2. Dagegen dürlfte der muıt ungeheurer eklame
eın aufgemachten europäıischen Büchern besprochene Sad hu Sun A

oh, der sıch Urc eigene Wege zZUum lıberalen Protestantismus urc.
erungen hat, weniger auf die Änderung indischer Verhältnisse einwirken®,
x Markstein 1n der Missionsgeschichte ist dıe Übertragung Vvon ZWel Bıs
mern an den eingebornen Klerus K  ur das on Mangalore 1m W esten

dhliche Bıstum Galıcut mıf Katholiken bleibt Msgr Perim1getrennte Su
berhirte ößeren rdlichen Au M‘angalc_)5  M  is  der von infie;nf heräüs‘ das  stenwesen éntv€edef‘ übé‘1"Wiridé‚i  Pater de Nob1ii,  oder von innen he  raus christlich gestaltet, ist die stille und laute Sehnsucht  vieler. Missionare. Während dann einzelne echte christliche Asketen aber in  indischer Form und Farbe den besten Missionserfolg prophezeien, stehen  andere besonders für die Verpflanzung des echten Mönchtums nach Indien  ein, die.nicht direkt missionieren sollen, sondern durch ihr Beispiel und  Hebung der umfangreichen indischen Literatur zur Nutzbarmachung für die  atholische Mission dieser die Bahn ebnen!. Ein wahrer katholischer Refor-  mator in Kalkutta ist der bekehrte Brahmane Brahamachari Animan anda  aus Haiderabad, der täglich zur hl. Kommunion geht. Er wurde gewonnen  von dem bekehrten Brahamadhay Upadhyaya, einem Sanjassi, dessen Ideal  s war, das christliche Mönchstum in indischem Gewande zu vermitteln, was  2  m aber persönlich nicht gelang. Animananda richtete schon 1904 ‚eine  Schule ein, zu der hervorragende Indier ihre Söhne sandten, z. B. Rabin-  dranath Tagore, der neben Gandhy vielleicht am meisten der indischen Selb-  digkeitsbewegung dient?. Dagegen dürfte der mit ungeheurer Reklame  ein aufgemachten europäischen Büchern besprochene Sadhu Sundar  48  G  gh, der sich durch eigene Wege zum liberalen Protestantismus durch-  ;  {  erun  gen hat, weniger auf die Änderung indischer Verhältnisse einwirken®,  in Markstein in der Missionsgeschichte ist die Übertragung von zwei Bis-  mern an den eingebornen Klerus. Für das von Mangalore im Westen  dliche Bistum Calicut mit 10000 Katholiken bleibt Msgr. Perini  getrennte sü  berhirte  öfäereq  rdllcheh TFel  Mangailo  re mit  000  v*ährepd JEr dén ‚er  el  en  sen  at, die  uch eıine  ebore  sch  Re  ältn.  It  werden.  O  schinopol  eirenn  te neue Bis  Tu  0 Pfar-  in im Südosten V  Otdendion  Y  s mit 70000 Getauften, 23 Priestern, 2  n, 450 Kirchen und Kapellen, 89 Knabenschulen mit 4556 Schülern und  5 Mädchenschulen mit 2445 Mädchen leitet der am 23. September 1928 in  alkutta konsekrierte eingeborene Jesuitenbischof Msgr. Tib. Roche4,  Um  m Personalmangel der indischen Mission abzuhelfen, sind zurzeit ver  jedenerseits große Anstrengungen zur Heranbildung einheimischer  Hilfskräfte im Gange. Die Kapuziner haben auf Drängen ihres Generals  m Jahre 1922 zu Sardhana im Bistum Agra mit 17 N  izen ein Noviziat  onnen, von denen nach Jahresfrist 3 in die Welt zı  ckgekehrt,  1 ge-  ı Nov  n  tu  orben,  8 bereits Profeß abgelegt hatten. Unter  1  ral  1€  €  2 Indier von Madras; 2 Indo-Portugi  N, 2 Iren  éSé  Ben  en  n von Dakka  ‚oanese5. Die Holy-Cross-Väter haben  orjahre eine apostolische Schule  et,  ere  Stu  ten. (1923 30)  gebildet werden sollen %.  stern, Brüdern, Katechiste  modern gerichtete Katechist  ch  eten  iten der Bengalen-  und  ndwerk und zwar in  sion zur. Ausbildun  w  in Religion,  er religiösen  %ß  r  uderscha  der R  €  ”.fiß"el  de  s Dritten_Ordens vom  .  ä?fl*ä  nziskus von. Assisi  E  ‚ Die Männer s-1pd  Qg}é'it*e't ‚von/ ihryery„ffat;q 1  De Baaiard Mei en  923  ;/Kidden van de 8 ‘13:_1‘e‚_1'1»‘1_*'e‘‚5»n  k in Indie;  Ke  en  4} 14860  vgl. P. Hoffmann $. J  “ Missie 192  2 Lich  Mis  ar  ndie  nd Liebe 24, 19  uch von  Sunt  dar Singh 192  dazu  e Aus-  Me  inert  1esem  eft.  n  Onsekration sı  e LMCatt 2  7  8, é4*3 ; zum Ganzen .fyg1’."'i(M 24,‘7_'9"fl..  ch The  r 23,  0;  Catholie Herald of  }  The  1i  er  uch  ; Ii?;q;id; The .‚I?ai%y?‘ E;;p‚;*esä  ouvRel 24, 23.  Z  5 Kerk  ie 24  3158.  6 The Bangaleseq1jt

)00während  NL U O er den S&
&l e SEe1 al, dıe

HO eine ebore schRe äaltn
It wer en SCILUILL ol rennLE neue Bis EULı  Pfar-ın ım Südosten ıS  LD  orderindienO AA  A N  s s mit. 70000 Getauften 238 Priestern,

N, 450 Kirchen und Kapellen, 89 Knabenschulen mıt 4556 chulern und
Mädchenschulen mıiıt 24.45 Mädchen leitet der D September in

Jkutta konsekrierte‘ eingehborene Jesui:tenbischof Msgr 413 Roche 4 Um
K A, e] der indıschen Mıssıon abzuhelfen, sınd zurzeit ver

jedenerseıts QorOße Anstrengungen ZULC Heranbildung einheimischer
Hilfskräfte ım Gange. Die Kapuziner haben auf Drängen ıhres Generals

re 1922 zu Sardhana ım Bistum Agra mıt 17 1zen eın Novizıat
onnen, von denen nach Jahresfrist ın die Welt ckgekehrt, 1 ge-

Noy Liuorben,  AA bereits Profeß abgelegt  } hatten. Unter ralIndier von Madras, 2 Indo-Por ug1 ) lreneSE  HAr Ben en von Dakkaoanese Dıe Holy-Cross-Väter a  en
OTr ahre eine apostolische Schule et, ere Stu ten (29253 30)gebi werden sollen 6,stern, Brüdern, Katechiste
modern gerichtete Katechist ch Nn iten der Bengalen-

und werk und ZWar 1ınS1071 ZUr Ausbildun in Religion,
er relıgıösen uderscha der 1L  gel de Dritten Ordens vomE  D nzıskus Vo  am Assıs] Die M ner sınd qgleit'et von ihrgr ‚Fami}
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geirennt Dıie Mä Pater, dıe weı
Schwestern unterrichtet 1.Mitglieder Von ZWeIl Schwesterngründungeberichten dıe Kapuzıner AaUS Lahore und dıe Mailänder Missıonare A4US Ost

AIa In Lahore emphngen . 1929 dıe ersten ZWO „Indıschen Franziskaner
Tertiarınnen“ das Ordenskleid, viele arldere <standen VOL dem Eintrıitt ı111 das ALIXl-
selıge Novızıat Maryabad2. In OstBırma wurden dıe ersten einheimısche
schwestern Oktober 1923 eingekleidet. Dıe Hoffnungen der Mıssıon sind
hesonders hıer Lande der vollständigen Kechtlosigkeit der Tau sehr groß }Das ange geplante Hochschulkolleg 111 Madras ist SC1INEeTr Ausführ
nahe, nachdem ‚ März VOLTISEN Jahres bereıts der Grundstein gele
W Eıne sehr erfreuliche Nachricht A4UuSs Madras 1 auch die der Mal

hebung des katholischen Indiers Swamıkannı Pılal ZU Präsıdenten der ZESEC
gebenden Versammlung 4, _ Unter zroßen Empfangsfelerlichkeiten seıtens de
Eıngeborenen sınd. die ersten dreı IA nsi aftfen S © US der el Ha
weık Madras eingezogen (1923), WO ihnen das Gebiet Phirangipu
Zu  — Missionierung Üüberwıesen st5 Die Erzdiözese ZaJetzt Ka
lıken, 1392 Schulen mıt 8502 Schulkindern und 384 Lehrern und hat
ahre 1922/23 TErwachsenentaufen, 2008 Taufen O Kindern

Todesgefahr 59 Trauungen verzeichnen®. NeuenZuwachs
hıelten e Kapuzinermissionare ndıens Zu den Ordensmitgliedertoskanıschen Provinz für AgrTa, der Bologneser Provinz für Allahaba
englische Provınz für Simla, der Pariser. für Aımer, der belgischen. fü
und der amerıkanischen Jesuten stellvertretend für die österreichischen

Her 111 Betthıa sınd die der Provınz Aalta gekommen21ÖZeseEe Daman dıe Miıssionierung der ArINenNn Maharas und dıe Leıtung
nöheren Schule mıt Internat Andherı ZUu übernehmen !. O Erfolge:
Missionstätigkeit. berichtet AaUS der Golenghmission Von Ka  HALa Bos
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Salesianermission VOo.  5 ASSaH dıe un  E o MillionenHeiden Jetztoliken zählt und 1479 Katechumenen. Die Zahl der Jahrestaufenst1
auf (a die der Gemeinden VOIN 103 auf 167 IM etzten Jahre.
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Knaben und Mädchen‚ Kıngeborenen- und 34 gemischten Schulen 347 Knaben
und 19 Mädchen efinden sich in Kollegıen, 791 Knaben und CM  \ Mädchen
iın gewöhnlichen chulen Eın bedeutender Schritt vVvorwarits auf dem Wege
ZUL Selbständigkeıt der Kırche Indıens ist dıe A Dezember 1923 1m
Geheimen Konsistorı1um erfolgte Errichtung der Hierarchıe der Syromal A -

barıschen Kırche, dıie das Krzbıistum Ernakulum und dıe Suffraganate
Tritschur, Tschanganakerı ınd Kottayam mı1t 400 000 Seelen umfaßt Dıe
hohe Blüte kırc  ıchen Lebens verdankt dıe syromalahbarısche Kırche den eın-
geborenen Priestern, Brüdern und Schwestern. Zum Erzbischof wurde der

bisherige Apostolısche Car Augusti Khandatıl erhoben2.

Kleinere Zeitrage.
Ein Nestorianer-Fund In der ahe von Peking.

Von Univ.-Prof. Dr. uihauser.

meınem Buche „Christentum und Buddhismus 1Im Rıngen um Fernasıen“
onnn versuchte ich, cdie hochinteressante Missionstätigkeıt der DE -

sisch-nestorianıschen Kırche nach Fernasıen VO hıs ZU. 13 Jah rhunder
schildern. Leıder sınd dıe monumentalen un: AaUuSs dieser äaltesten christ-

lıchen Missionsperiode nach dem außersten Osten NUur sehr germg Kıner
der wertvollsten ist bekanntermaßen dıe Steininschrift VO

dem Jahre 181 (vgl 86 If.) Si-ngan-fu 200

Zeıt wurde NUN von einem Engländer, Johnston,Vor nıcht ar langerdem Lehrer des Jungen Kaisers VOn Chına, Suentoung, zufällig 100 L13 nord-
westlich Ol Peking eın Steıin mıt einem eingemeißelten Kreuze entdeecekt.
Der Fiınder berichtet darüber ın einem Aufsatz „A Chinese Temple of the
Giross“ der „New 1na Rev]ew“, Shanghaı F919, Bd T ınier dem
Pseudonym Christopher rVINS, Später kam auch der zweıte Sekretär der

Hardıng, AaUS Pekıng, ohne Kenntniıs VO  n demenglischen Gesandschaft, Endlich 1m Juniı 19292 eınUun! Johnstons n aben, den gleichen Ort
junger französıscher ınologe Robert des ROLOUTS, der On dem Steine dem
französıschen Lazarıstenpater Ph Clement berichtete. In dem „Bulletin
lıq de Pekın“ August hıs Dezember 9929 gıbt unLs (‚lement interessante
Aufschlüsse über diesen Fund {ÜD)as Hauptresultat S folgendes: Dıe buddıstıische

58 CcCm breıter weıißer Marmor-Pagode, ın welcher sıch eın ungefähr 68 oher,
block qls rechter Eckstein des Vorbaues der Haupttempelhalle befindet, el
ım Volksmunde „Che-tze-sseu“ (Ssih-tsze-SZe), „Pagode des Kreuzes“”, oder auch

Che-t’ou-sseu (Sh1ı  ou Der offizıelle buddhistische Name autet „Ich ong-
r T e  Cheng -yuen der gleiche Name, w 1e iı auch dıe Pagode VO 1-ngan-Iu führen

Jahre l)l‚3 dıe dort gefundene Inschrift gebrac wurde. Nochsoll, wohiın im
eine zweıte buddhistısche Pagode 1im Distrıkte ong-chan ım Norden von Kıangsou

Dort hätte einst eın berühmter buddhıiıstischer Bonzes<oll diesen Namen Lragen. sSel,namens Ching oung gelebt, der u 612 (?) gestorben Er tammte aus

der Regi VO Tchouvo-Icheou, nahe VOIl Fang-Shan, d
der sıch unsere „Kreuzpagode“* efindet. er Unterpräfektur, 1n

Die Pagode 1eg einsam er Schlucht des Gebirges San-pen-chan,
in der Nähe des Ortes Liou-1ı-ho. Heute ist S1e VO: den buddhistischen

Zur Statistik vgl Bollettino $a'lesiaqo 24, 292
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